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Stettin, 1866. 
Mittwoch, 9. Mai. 


Insertions-Preis: 
für, den Raum einer Petitzeile 2 A. 


a, Jeet nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. % 1. 
in Hamburg-Altona: Haaſenſtein E Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Berlin, 9. Mai. 


Ammon zu Sensburg den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Claſſe 
zu verleihen, und den Stadtrichter Meiſcheider in Breslau zum 
Stadtgerichts⸗Rath zu ernennen — 


Deutſchlau d. 

Berlin, 9. Mai. Der Befehl zur Mobilmachung auch 
des zweiten Armeecorps iſt ergangen; angeblich auch der 
Befehl zur Mobilmachung des er ſten. Iſt dieſe letztere Nach⸗ 
richt, wie allerdings nicht zu bezweifeln, richtig, dann iſt alſo 
die ganze Armee mobiliſirt. a 

Der „Köln. Ztg.“ wird von hier telegraphirt: „Den 
Deutſchen Regierungen, welche Rüſtungen vornehmen, ſoll von 
Preußiſcher Seite eröffnet worden ſein, daß ſie damit ihre 
Neutralität aufgeben.“ 

Ueber die erſten Wirkungen der Mobilmachung ſchreibt 
die „Poſ. Ztg.“ aus Poſen: Die Landwehr⸗Offiziere ſind ohne 
jede Rückſicht auf Alter oder ſonſtige Stellung ſämmtlich ein⸗ 
gezogen worden und zwar nicht blos die des Pen Aufgebots, 
Sondern auch ohne Ausnahme die dem zweiten Aufgebot ange⸗ 
hörenden, darunter ſolche, welche ohne den Beſitz der Offizier⸗ 
qualität längſt dem Landſturme 1 5 würden und theilweiſe 
ſeit 12 Jahren keinerlei Dienſt mehr gethan haben. Gerade 
die Letzteren trifft die Maßregel natürlich am härteſten, da dieſe 
niemals mehr an die Möglicheit einer Einziehung gedacht haben 
und in ihren bürgerlichen Verhältniſſen faſt durchweg im höch⸗ 
ten Grade unabkömmlich ſind, ſo daß fie unter andern Ver⸗ 

ältniſſen jedenfalls zu den Reclamirten gehören und von der 
Einziehung verſchont bleiben würden. Die Tragweite der Maß⸗ 
regel erhellt am deutlichſten bei dem Beamtenſtande, von welchem 
ſich der Rückſchluß auf die andern Kreiſe der Geſellſchaft ohne 
Schwierigkeit ergiebt. Von der hieſigen Regierung ſind faſt 
ſämmtliche jüngeren Aſſeſſoren einberufen worden und außerdem 
ein verhältnißmäßiger Bruchtheil der Subalternbeamten; bei den 
Gerichten find außer einem Staats und einem Rechtsanwalt 
vier Kreisrichter, ferner etwa 9 der hieſigen Gerichts⸗Aſſeſſoren 
und I; der Referendarien eingezogen worden und ziemlich daſ⸗ 
ſelbe Verhältniß — beſonders ungünftig auch bei den Aerzten 
— findet bei allen übrigen Beamten ſtatt, ſo daß es ſelbſt zur 
nothdürftigen Erledigung der dringendſten Sachen der ange⸗ 
ſtrengteſten Thätigkeit der Zurückgebliebenen in allen Branchen 
bedürſen wird. Sehr ſchlimm ſind in dieſer Beziehung auch 
da deren Geſchäftslaſt durch die Mo⸗ 
bilmachung ſehr weſentlich vermehrt wird, während ihnen zu⸗ 
gleich alle jüngeren Kräfte fortgenommen werden. Die Ver⸗ 
wendung der Truppen anlangend, werden, da die Linien⸗ 
Bataillone durch die Einſtellung der Reſerven nur auf ea 800 Mann 
kommen, zu deren Complettirung, 1002 Mann, vorausſichtlich 
die beiden erſten Jahrgänge der Landwehr herbeigezogen wer⸗ 
den. — Eine große Anzahl zur Dispoſition geſtellter Offiziere 
iſt bereits einberufen worden zum getiven Dienft; fämmtliche 
alteren Premier⸗Lieutenants der Landwehr ſind zu Compagnie⸗ 
Führern bei den verſchiedenſten Landwehr⸗Bataillonen deſignirt. 
Der Kaiſer der Franzoſen hat ſich beeilt in den in 
Aurerre geſprochenen Worten einen entſchiedenen Proteſt 
gegen das ſo eben von Thiers im geſetzgebenden Körper ent⸗ 
wickelte Programm der auswärtigen Politik einzulegen. Er 
ſagt ſich in einem Augenblicke aufs Beſtimmteſte von den Wie⸗ 
ner Verträgen los, in welchen nach Herrn Thiers Frankreich 
die Aufrechthaltung des Deutſchen Bundestages auf ſeine Fahne 
Schreiben ſoll. Freilich iſt der Ausſpruch des Kaiſers in ofern 
ein ſehr zweiſchneidiger, als die Wiener Verträge nicht blos die 
Deutſche Bundesverfaſſung, ſondern auch die Deutſchen Gren. 
zen geordnet haben. Der Eindruck in Paris iſt entſchieden der 
gewweſen, daß der Kaiſer dem Fortgange der kriegeriſchen Ver: 
wickelung nicht Halt gebieten wird. (Nat. ⸗Ztg. 

Das „Dresdener Journal“ erklärt die telegraphiſch ge⸗ 
meldete Nachricht von einer bevorſtehenden Ernennung des Hrn. 
von Beuft zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten in 
Oeſterreich für völlig unwahr. . ** 

Die „Kreuz⸗Zeitung“ veröffentlicht wieder einmal einen 
langen Artikel ihres Rufdſchauers, dem die Aeußerung des 
Herrn Tweſten, daß die conſervative Partei in voller 
Zerſetzung begriffen ſei, ſehr zu 0 gegangen iſt. 


die Poſt⸗Behörden daran, 


Dieſe Aeußerung wird jedoch durch die ſcharfe Kritik, welcher 
Herr v. Gerlach die gegenwärtige auswärtige Politik unterzieht, 
nur beſtätigt. Namentlich wird die Proclamirung des allge⸗ 
meinen Stimmrechts tief beklagt. 

Die „Nordd. Allgemeine Zeitung“ benutzt das Attentat 
auf Graf Bismarck zu einem Ausfall auf die politiſchen Geg⸗ 
ner und jagt dabei u. A.: „Ueberraſchen kann es uns freilich 
nicht, wenn wir die Anhänger der parlamentariſchen Parteien 
endlich zu dem Mitte, greifen ſehen, einen Miniſter dadurch 
zum Rücktritt zu bewegen, daß man ihn meuchlings nieder⸗ 
ſchießt, einem Mittel, das allerdings in den meiſten Fällen ſich 
wirkſamer erweiſen wird, als eine Abſtimmung oder eine Re⸗ 
solution eines Clubs oder einer Bezirksverſammlung.“ — Die 
„Voſſ. Ztg.“ bemerkt dazu: Ob ein ſolcher Ausfall, moraliſch 
betrachtet, viel höher ſteht als ein meuchleriſcher Anfall, werden 
unſere Leſer ſich ſelber beantworten. J 

Das Muſikchor des 2. Garde - Regiments brachte dem 
Miniſterpräfidenten Grafen v. Bismarck geſtern Abend gegen 
9 Uhr or feinem Hotel in der Wilhelmsſtraße eine Ovation 
dar, wozu ſich Maſſen von Zuhörern eingeſunden hatten. Ein 
Choral: „Lobet den Herrn“, machte den Anfang; darauf er⸗ 
tönte das Preußenlied. Nach einer kurzen Pauſe erſcholl in⸗ 
mitten der Verſammlung der Ruf: „Dem treuen Vatrioten, 
Grafen Bismarck, ein dreimaliges Hoch“, welches unter der 
Verſammlung „donnernd“ (wie de „Spen. Ztg.“ berichtet) wie⸗ 
derhallte. Darauf erſchien der Miniſterpräſident am Fenſter, 
und ſprach mit lauter und kräftiger Stimme folgende Worte: 
„Meine Herren und Landsleute! Ich danke Ihnen herzlich für 
die Ehre, die Sie mir ſo eben erweiſen, nachdem es Gott ge⸗ 
fallen hat, mich aus ſichtbarer Todesgefahr zu erretten. Ich 
din gewiß, daß Jeder von uns den Tod für ſeinen König und 
das Vaterland gern ſterben wird, ſei es auf dem Straßenpfla⸗ 

ter, ſei es auf dem Schlachtfelde. Ich würde es als Gottes 
nade anſehen, wenn mir dieſer Tod beſchieden wäre. Dieſem 
uns allen gemeinſchaftlichen Gefühle wollen wir Ausdruck geben 
durch den Ruf: Seine Majeftät der König Wilhelm lebe hoch!“ 
Mit dem Liede: „Heil Dir im Siegerkranz“ ſchloß die Feier. 
Aus Sachſen, 8. Mai. Die Vorſtellung, welche die 


Se. Maj. der König haben Allergnädigſt⸗ 
geruht: Dem Weihbiſchof und Dompropſt Brodziszewski und dem 
Domgerrn Dr. Zienkiewicz zu Gneſen den Königlichen Kronen⸗Ordeng 
zweiter Claſſe, ſo wie dem Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer a. D. Ferdinand 


rium, ſondern an das Königl. 
. Handlungsweiſe allein eine Störung des Bundesfriedens und 


ſchehen, 


ſtädtiſchen Behörden von Leipzig gegen die kriegeriſche Haltung 
der Sächſiſchen Regierung an das Geſammtminiſterium gerich⸗ 


tet haben, begleitet die offieizſe „Leipziger Zeitung“ mit der in⸗ 
grimmigen Bemerkung: „Die ftädti chen Körperſchaſten hätten 
ihre Eingabe nicht an das Königl. Sächſiſche Geſammtminiſte⸗ 
reußiſche Cabinet, von deſſen 


ſomit auch der Ruhe Sachſens zu beſorgen ist, richten ſollen“ 
Uebrigens ſtehen, nach der „Deutſchen Allgem. Ztg.“, auch in 
Dresden ähnliche Schritte in Ausſicht, wie ſie in Leipzig ge⸗ 
wenn auch nur in den Kreiſen der Bürgerſchaft.— 
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Dresden berichtet: „Die Regie⸗ 
rung iſt darauf bedacht, Sachſen, wenn man jo jagen ſoll, mi⸗ 
litäriſch auszuräumen, um bei einem Kriegsfalle den Preußen 
nichts Nennenswerthes in die Hände fallen zu laſſen. Daß 
die Sächſiſche Armee im Falle eines Preußiſchen Einmarſches 
eine feſte Stellung im Gehirge in der Gegend von Annaberg, 
Schwarzenberg, Freiberg und Zwickau zu nehmen gedenkt, um 
ſich die Verbindung mit Böhmen offen zu halten, eventuell 
nach Böhmen ſich zurückzuziehen, wird bier als ſelbſtverſtänd⸗ 
lich vorausgeſetzt. In den Ponton⸗ und Geſchützhäuſern der 
Neuſtadt werden alle militäriſchen Gegenſtände, die Gewehre 
in Kiſten verpackt und auf Laſtwagen verladen. Sie gehen nach 
der Meinung der Bewohner nach Annaberg. Ebenſo wird das 
Zeughaus geräumt, wotzin vom Königsſtein die verſchiedenſten 
Artillerie⸗Materialien, „ B. Lafetten, Protzkaſten, auch gegen 
150, Munitionswagen gebracht worden ſind. Die Anfertigung 
der Kriegsmunition für die Infanterie geſchieht in den in der 
Nähe der Stadt liegenden Laboratorien, während die Eiſen⸗ 
munition unt fich zur Anfertigung übergeben iſt. Die In⸗ 
e befindet ſich noch nicht auf dem Kriegsetat, doch können 
ei der kurzen Entfernung und den guten Verkehrswegen die 
fehlenden Mannſchaften in wenigen Tagen eingezogen werden. 
In den Höfen der Kaſernen ſtehen die Bagagewagen gepackt. 
Außerdem iſt die Einrichtung getroffen, daß pro Compagnie 
eine Anzahl Urlauber eingezogen und im Scheibenſchließen ge⸗ 
übt werden. Sie werden dann wieder nach 14 Tagen ent⸗ 
laſſen und andere treten an ihre Stelle. Daſſelbe Verfahren 
findet auch bei der Cavallerie ſtatt, welche Zündnadel⸗Carabiner 
erhalten ſoll. Die Soldaten müſſen ſich jetzt mit denſelben 
einſchießen. In der Reiterei ſind jetzt die Cavalleriſten bis 
zum ſechſten Jahrgange in Dienſt, ſo daß die Reiterei kriegs⸗ 
bereit, Daſſelbe iſt & von den 10 Batterien Artillerie zu ſechs 
Geſchützen, welche Sachſen . kann. Sechs dieſer aus⸗ 
5 1 Batterien ſtehen auf den Dörfern in der Umgegend 
Dresdens; zwei Batterien beſinden ſich hier am Orte. Neuer⸗ 
dings ſind auch Krankenwagen bei Wagenbauern beſtellt und 
wurde die Sanitäts⸗Compagnie einberufen“ 

Von der Sächſiſcheu Grenze, 7. Mai, wird der 
„Bresl. Stg.“ geſchrieben: Von den augenblicklichen Zuständen 
unſeres Landes kaun man ſich gusmärte ſchmerſi Nun einen 
annähernden Begriff machen. Handel und Wandel lie e total 
darnteder, ein Falliſſement folgt dem andern und die Befürch⸗ 
tung, daß jeder Augenblick den Einmarſch der Preußen melden 
kann, nimmt auch dem Ruhigſten die Beſonnenheit, Nicht die 
Angſt vor den Preußen iſt es, die lähmend auf alle Verhält⸗ 
niſſe wirkt, ſondern der Contraſt, in welchem ſich das Volk zu 
ſeiner Negierung fühlt. Alle Nachrichten von Sächſiſcher Preu⸗ 
ßenfreſſerei ſind abſolute Lügen, denn zehnmal lieber will das 
Volk ſogar die Preußen als Feinde im Lande haben, als die 
Oeſterreicher als Freunde. Die ſpecifiſchen Sachſen, jene trau⸗ 
rige Coterie von der Beuſt ſchen Großmannsſucht, ſtehen mit 
ihrer entgegengeſetzten Geſinnung etwa zum Sächſiſchen Volke 
in demſelben ere als in Preußen die Feudalen zu den 
Liberalen. Oeſterreich hat uns den Gefallen gethan, dicht an 
unſerer Grenze, in Bodenbach, eine Muſterkarte ſeiner Deutſchen 
Kämpfer aufzustellen, nämlich Croaten, Italiener und Ungarn, und 
der Gedanke, dieſes Nationalitätenconglomerat zu Freundſchaftsdien⸗ 
ſten bei uns einrücken zu ſehen, gerade dieſer Gedanke iſt es, der 
Dresden ‚feiner Fremden falt ganz entvölkert hat und im gan⸗ 
zen Lande die entſetzlichſte Mißſtimmung hervorruft. Man ver- 
gräbt bereits Gelder und Koſtbarkeiten, nicht der Preußen we⸗ 
gen, deren Manneszucht allgemein bekannt iſt, ſondern der 
Oeſterreichiſchen Freunde wegen, womit Beuſt das Land be⸗ 
glücken will. Es mag zu weit gegangen ſein — aber ich gebe 
nur der öffentlichen Meinung Ausdruck und will es des⸗ 
halb auch nicht verſchweigen — daß man Herrn v. Beuſt eines 
stillen Einverſtändniſſes mit Graf Bismarck zeiht. Die Säch⸗ 
ſiſchen dae ſagt man nämlich, ſind nur unternommen, 
um Preußen Gelegenheit zum Einſchreiten zu geben, Dieſes 
Einſchreiten werde Oeſterreich als Kriegsfall auffaſſen und gegen 
das oſſenſiv gewordene Preußen vorrücken; auf dieſe Weiſe 
könnten beide Mächte behaupten, ihr Wort gehalten zu haben, 
gegen einander nicht aggreſfiv vorzugehen. ie geſagt, nur zur 
Charakteriſtik der Volksmeinung theile ich dieſe Verſion mit; fie 
zeugt jedenfalls davon, welches Vertrauen man zu Herrn von 
Beuſt hat. Daß aber ein Einrücken Preußens ein ſofortiges 
Einrücken der Oeſterreicher zur Folge hat, dafür ſpricht der Um⸗ 
ſtand, den ich verbürgen kann, daß die Süchſiſch = Böhmische 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Direction die nöthigen Extrazüge nach Boden: 
bach bereits feſtgeſtellt hat. a 

Frankfurt a. M., 8. Mai. Man fest hier in wohl⸗ 
unterrichteten Kreifen voraus, Preußen werde in der morgigen 
Sitzung des Bundestages bei der Abſtimmung über den ſächſi⸗ 
ſchen Antrag ſich auf ſeine in der Sitzung vom 5. d. M. gege- 
bene Erklärung beziehen, nach welcher Preußen nur zur Defen⸗ 
ive gerüſtet habe, weil es rings von Rüſtungen bedroht ſei. 
Innerhalb der Bundesdiplomatie ſoll man den Sächſiſchen An⸗ 
trag als erledigt anſehen. . r 
Karlsruhe, 8. Mai. Eine heute erſchienene landesherr⸗ 
liche Verordnung verfügt die zwangsweiſe Remontirung von 
Pferden für die Armee. W. T. B.) 


Oeſterreich. | 

Wien, 7. Mai. Die „Preſſe“ erklärt, das Wort Preu 
ßens, daß die Deu tſche Frage einer Löſung entgegengeführt 
werden müſſe, ſeinem vollen Inhalte nach zu acceptiren; fie 
ertheilt Defterreid, den Rath, das Programm dazu in Verbin: 
dung mit ſeinen Deutſchen Bundesgenoſſen zu finden, und fährt 
darauf fort: 

„Wir haben bis heute ſchon unermeßliche Opfer gebracht. 
Hunderttauſende unſerer Mitbürger verlaſſen ſchon jetzt ihre fried⸗ 
lichen Beſchäftigungen, um fich in das Heer einzureihen. Millionen 
und aber Millionen werden verausgaht für die a des Krie⸗ 
ges. Die mühſeligen, koſtſpieligen und langwierigen Opfer zur Her⸗ 


nach Verona abgereiſt. F. Z. M. v. 


ſtellung der Valutg ſind verloren gegangen, als wären ſie in eine 
bodenloſe Tiefe geſchleudert worden. Der National⸗Wohlſtand hat 
ſchon gelitten, der Staatscredit in noch weit höherem Maße. l 
das wäre feine zu hohe Zahlung für eine Ordnung der politiſchen 
Verhältniſſe Deutſchlands, welche den Frieden und die Einigkeit für 
die Dauer herſtellte, welche die innere Kriegsgefahr beseitigte, ein 
Schutz- und Trutzbündniß zwischen Oeſterreich und Deutſchland 
begründete und Preußen ernſtlich empfinden ließe, daß es mit 
ſeiner eigenen Exiſtenz ſpiele, wenn es, anſtatt ein Glied des Deut⸗ 
chen Bundes zu ſein, ſich zum Herrn deſſelben aufzuwerfen ner» 
uchte. Aber wenn anſtatt einer neuen Ordnung die alte Ordnungs⸗ 
loſigkeit verlängert würde; wenn man ſich damit begnügte, das 
aus allen Fetzen zuſammengeſetzte Bettlergewand des Deutſchen 
Bundes mit einer neuen Naht zuſammen zu flicken; wenn das ſtaat⸗ 
liche Elend Deutſchlands nur auf ein paar Monate oder Jahre vor 
einer wiederholten Preußiſchen Aggreſſion ſichergeſtellt würde, fo 
hätte Oeſterreich eine Niederlage erlitten, gegen welche eine verlorene 
chlacht von geringer Bedeutung wäre. ie wir heute rüſten, ver⸗ 
mögen wir nach einem Jahre nicht wieder zu rüſten. Ein halber 
Krieg iſt jetzt ſchon von uns überſtanden, und laſſen wir ihn ohne 
Reſultat aufhören, ſo erliſcht unſere Kraft, einen andern ganzen Krieg 
auszukämpfen“. Nachdem der Regierung der Rath ertheilt worden 
iſt, ſich nicht nit etwaigen halben Zugeſtändniſſen Preußens zu be⸗ 
gnügen, heißt es weiter; „Preußen hat uns gefordert, und wir find 
mit dem Schwerte in der Fauſt aufgeſtanden, um ihm entgegen zu 
gehen. Will es letzt den Frieden, ſo kann, es ihn haben, aber 
nicht auf, ſeine Bedingungen, ſondern auf, die unſeren.“ Mit 
einem „Olmütz“ darf ſich Oeſterreich dſesmal nicht genügen laſ⸗ 
ſen, nicht mit dem unfruchtbaren Triumphe, den Gegner zu de⸗ 
müthigen, ohne ihn zu ſchwächen. Gelingt es jetzt Oeſterreich 
nicht, Preußen dauerrd zu verhindern, feine Abfichten zu ver⸗ 
wirklichen, ſo geht eben Preußen als Sieger aus dem Kampfe 
hervor; Oeſterreich iſt geſchlagen, ſobald es vor oder nach einem 
Kampfe abrüſtet, ohne Bürgſchaft, daß ein ſolcher Kampf ſich nicht 
mehr wiederholen kann.“ Nicht ein Olmütz, ſondern nur ein Teng 
iſt es, was den Preußiſchen Uebermuth brechen kann. „Durch einen 
Rücktritt Bismarcks, ſelbſt wenn Preußen anſtatt wie ein Dictator, 
ſo beſcheiden wie Reuß oder Waldeck ſeine Anträge auf Bundesreform 
stellte“, hat Oeſterreich Richts gewonnen. Ein liberales Preußi⸗ 
ſches Miniſterium würde kurze Zeit ſpäter mit größerem Gſechick dieſel⸗ 
ben Anschläge die auf Preußens Hegemonie in Deutſchland hinzielten 
auszuführen trachten. „Kein Deulſcher Fürſt, herrſche er über Schles“ 
wig Holſtein, Braunſchweig oder Koburg, ſoll das Recht erlangen, 
ſeine eigenen Souveränetätsrechte zu Gunſten irgend eines andern. 
als des Deutſchen Bundes zu ſchmälern. Keine Conventionen mit 
Deutſchen Staaten durfen abgeſckloſſen werden, welche den Bund 
ohnmächtig machen, indem ſie Preußen neue Stärke zuführen. Kiel 
ſoll ein Deutſcher Bundeshafen, aber kein Preußiſcher Hafen ſein. 
Kein Preußiſcher Soldat ſoll je in Schleswig⸗Holſtein, in Rendsburg 
Kiel oder anderen Orten erſcheinen, es ſei denn, daß der Deutſche 
Bund es befiehlt. Die „Machtſphäre“ Preußens ſoll wie die Bayerns 
oder Sachſens innerhalb ſeiner eigenen Landesgrenzen und nicht ei⸗ 
nen Schritt außerhalb derjelben ge befinden“ 
Wie die „Neue Freie Preſſe“ wiſſen will, iſt der Befehl 
ergangen, die gan de öſterreichiſche Armee auf den Kriegs⸗ 
5 * 852 fetten < die nr * mird gy hör MAG - ˖ nd 
Schleſiſchen Grenze concentrirt; das Schloß Pardubitz wird 
zum Hauptquartier derſelben in Stand geſetzt. — Erzherzog 
Albrecht iſt, entgegen früheren Dispoſitionen, am 4. Abends 
10 Uhr, mit ſeinem militäriſchen Gefolge mittelſt Separattrains 
N F. Benedeck wird heute hier 
erwartet, um darauf das Kommando der Nordarmee zu über⸗ 
nehmen. — Der „Preſſe“ zufolge iſt hier die Ankunft einer 
Deputation angeſagt, welche, aus ſämmtlichen Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſtänden des deutſchen Theiles der Bevölkerung des Böhmer⸗ 
wal des (von Vollmau an bis Eiſenſtein) e „dem 
Kaiſer in dem bevorſtehenden Kampfe Gut und Blut anbieten 
will!“ Demſelben Blatte wird aus Kroatien geſchrieben, daß 
die Paßreviſion dort bis auf Weiteres auf die Küſte beſchränkt 
ſei; es werde dieſe Einſchränkung bei den jetzigen Verhältniſſen 
der Paßfreiheit jedoch kaum von einer langen Dauer ſein können, 
denn in dieſem kritiſchen Momente fange bereits auch das Raub⸗ 
geſindel an, eine kriegeriſche Haltung anzunehmen, und ſolle be⸗ 
reits in dem Moslaviner Bezirke die öffentliche Sicherheit fo 
gefährdet ſein, daß die Statthalterei ſich veranlaßt gefunden hat, 


bei der Regierung den Antrag zu ſtellen, die ungeſäumte Ein⸗ 


führung des Standrechts für den genannten Bezirk zu be⸗ 


willigen. — In Tyrol ſind die für die Landesſchützen⸗Kompagnien 
beſtimmten neuen Gewehre, Rüſtungen und Munition dieſer Tage 
an die Kompagnien verſendet worden. — Auf der Bahnſtrece 
Siſſek⸗Agram iſt am 2. eine Strecke von 200 Klaftern Länge 
Schienen mit Steinen bedeckt worden, um die Transporte der 
Grenzer⸗Truppen verunglücken zu machen. Die Thäter ſind noch 
unerforſcht, doch vermuthet man, daß arbeitsloſe Italiener das 
Verbrechen verübt haben. 
Von der Schleſiſchen Grenze, 5. Mai. In Weſt⸗ 
alizien und Oeſterreich Schleſien iſt jetzt alles in Bewegung. 
Bereits ſind die Urlauber von Anfang dieſer Woche zu ihren 
Regimentern eingezogen. Man hat nicht blos Diejenigen, die 
ahre 16jährige Dienſtzeit hinter ſich haben, ſondern auch Solche, 
die ſchon mehrere Jahre über die Zeit hinaus ſind, eingezogen, 
wenn fie ihren Freilaſſungsſchein aus Nachläfſigkeit der Behr 
den noch nicht empfangen hatten. Die Meiſten ſind ſofort zu 
ihren Regimentern nach Italien abgegangen, von denen fort: 
während ſehr kriegeriſche Nachrichten zu hieſigen Verwandten 
und Bekannten kommen. Es cantonniren nämlich ſchon ver⸗ 
ſchiedene Regimenter in unmittelbarer Nähe an der Italieniſchen 
Grenze, es werden Feldbefeſtigungen wo nur immer möglich 
angelegt, es wird niemand mehr über die Grenze gelaſſen 
Aber auch hier an der Preußiſchen Grenze fängt es nachge⸗ 
rade an kriegeriſch auszuſehen. Alle Kaſſen 155 den Be⸗ 
fehl bekommen, die Beſtände ſchleunigſt an die Kriegscaſſen 
abzuliefern, damit ſie alsdann nach Wien hingeljefert werden. 
Danach ſcheint man alſo von Deiterset iſcher Seite an einen 
Ueberfall zu denken. Um aber dieſem auf alle Weiſe entgegen⸗ 
zutreten, mar chiren von allen Seiten Regimenter nach der 
Preußiſchen Grenze. Am 3. d. M. ſind in Troppau 2 In⸗ 
fanterie Regimenter angekommen, es find die Regimenter 
Kaiſer Nr. 1 und beachte Carl, ſowie das Jägerbataillon 
Nr. 28. Die Oberrealſchule wurde in Folge deſſen geſchloſſen 
und dem Gymnaſium ſteht das Gleiche bevor; die Raäumlich⸗ 
leiten dieſer Schulen ſollen zu Kaſernen und Lazarethen her⸗ 
gerichtet werden. In allen Orten Schleſiens ſind Einquar⸗ 
tierungen angeſagt. In Bielitz und Biala 2 Ungarische In⸗ 
fanterile⸗Regimenter, ſo wie auf allen Dörfern bis Oswiecim 
und Krakau hin. — Am 9. und 10. d. M. werden die Regi⸗ 
menter aus Ungarn und Oſtgalizien, ſowie der Bukowina, die 
bereits längere Zeit auf dem Marſche ſiud, an ihren Beſtim⸗ 
mungsorten ankommen. Alle dieſe Regimenter find vollſtändig 


kriegsgerüſtet, haben bereits alle Reſerven an ſich gezogen, find 
mit vollſtändiger Kriegsbeſpannung verſehen und haben alle 
Depots formirt. Nach ungefährem Ueberſchlag würden Mitte 
chen Woche 30 — 40,000 Mann an der Sgleſt chen Grenze 
tehen. 


(Nat.⸗Ztg.) 
Italien. 

Florenz, 7. Mai, Abends. In der heutigen Sitzung 
der Deputirtenkammer iſt die Generaldiscuſſion über die Fi⸗ 
nanzvorlage geſchloſſen worden. Morgen wird das Geſetz über 
die Sicherheitsmaßregeln discutirt. Der Prinz Napoleon und 
der Erbprinz von Weimar ſind hier eingetroffen. Letzterer wird 
morgen vom Könige empfangen werden. (W. T. B.) 

Spanien. 

Madrid, 8. Mai. In der heutigen Sitzung der Depu⸗ 
tirtenkammer brachte der Miniſterpräſident Marſchall O' Donnel 
einen Geſetzentwurf ein, durch welchen die Regierung ermächtigt 
werden ſoll, die Steuern zu erheben und auszugeben, auch wenn 
das Budget bis zum 30. Juni noch nicht votirt ſein ſollte. Fer⸗ 
ner beantragte der Conſeils⸗Präſident die Jen a von 
dem Gehalte aller Beamten, mit Ausnahme der Militärbeam⸗ 
ten, einen verhältnißmäßigen Abzug machen und weitere Er⸗ 
ſparniſſe eintreten laſſen zu dürfen, durch ein mit den Beſitzern 
von Certificaten zu treffendes Arrangement über die Zinſen der 
Staatsſchulden, nicht ee die durch das Geſetz von 1851 
contrahirten. Weiter will die Regierung die er die jährliche 
Amortiſation der paſſiven Schuld beitimmte Summe erhöhen 
und ſoviel 3pCt. Papiere ausgeben, als erforderlich find, um 
durch ihren Verkauf einen Erlös von 60 Millionen Duros zu 

ewähren. Schließlich will die Regierung die Land⸗ und See⸗ 

ſtreitkräfte wenn es erforderlich ſei, erhöhen. Der Geſetzent⸗ 

wurf verurſachte eine große Aufregung. In den Fonds trat 

eine Baiſſe ein. 5 (W. T. B.) 
and. 


Engl 

London, 5 Mai. Das Vorkommen der Cholera unter 
den durchziehenden Deutſchen Auswanderern, 
welches leider häufiger zu werden droht, veranlaßt die Engliſchen 
Behörden ihre Vorſichtsmaßregeln dagegen zu verſtärken. In Liver⸗ 
pool ſind von den Deutſchen Auswanderern gwei plötzlich erkrankt 
und nachdem ſie in ein ſtädtiſches Spita gebracht, dort nach 
kurzer Friſt geſtorben, nach dem Zeugniſſe des Spitalarztes un⸗ 
zweifelhaft an der Cholerei. Wie es eißt befinden ſich noch 
mehr Cholera⸗Kranke in der Stadt. chlimmer noch iſt der 
folgende Fall. In Liverpool iſt die Meldung eingetroffen, daß 
die am 2. Mai von dort abgegangene „Helvetia“ von Queens⸗ 
town wieder A weil unter den Deutſchen Auswanderern 
die Cholera ausgebrochen ſei. Die Paſſagiere ſchienen bei der 
Abfahrt alle in guter Geſundheit, aber kurz nachher zeigte 
ſich die Krankheit und bis zur Ankunft in Queenstown wa⸗ 
ren ſchon zwei Todesfälle vorgekommen. In Folge deſſen 
verweigerte es der Admiral von Queenstown, das Schiff in 
den Hafen einlaufen zu laſſen, weil es an Aufnahmeanſtalten 
für die Kranken fehle, und das Schiff wird nun nach Li⸗ 
verpool zurückkehren, wo von der Sanitäts ⸗Commiſſion An⸗ 
ſtalten zur Unterbringung und Pflege der Paſſagiere (die 
„Helvetia“ hat deren 817, meiſt Auswanderer, an Bord, getrof⸗ 
fen worden. Es wurde mit der National = Steam = Compagnie 
vereinbart, daß letztere zwei abgetakelte Schiffe auf dem Merſey 
vor Anker lege, eins zur Aufnahme für die Kranken und eins 
für die Nichtangeſteckten, während die Direction des ſtädtiſchen 
Spitals es übernommen hat, für ärztlichen Beiſtand und War⸗ 
tung der Patienten zu ſorgen und zugleich in der ſtädtiſchen 
Anstalt Vorbereitungen zu treffen, um im Falle neue Fälle in 
der Stadt vorkommen ſollten, die Angeſteckten aufnehmen zu 
können. Die Beſchaffenheit der Auswanderer = Herbergen ver⸗ 
urſacht große Beſorgniß und ſind al jetzt u beftän- 

i i i roth in Ren guf die Hal. 
diger. Aufficht, Lone, NM Kabel wa an, daß für die erſten drei 
Tage nach Ankunft des genannten Schiffes in iperpool Nie⸗ 
mand von den darauf Befindlichen daſſelbe ohne Erlaubniß 
des Mayors die Stadt verlaſſen darf, daß der Mayor dieſelben 
ſofort ärztlich unterſuchen und die, bei denen ſich Symptome 
der Krankheit zeigten, an einem geeigneten Ort unterbringen 
laſſen ſoll, welchen ſie nicht verlaſſen dürfen, bis ihre eb men 
durch ärztliche Unterſuchung conſtatirt jei.— In Liverpool herrſcht 
roße Aufregung und bereits hat die Regierung Weiſungen 
de um die weitere Zulaſſung Deutſcher Auswande⸗ 
rer zu hemmen, ſo lange nicht durch ärztliche Unterſuchung ihre 
Geſundheit völlig conſtatirt jei. Auch in Southhampton wer⸗ 
den die Vorſichtsmaßregeln in Folge des jüngſten Erlaſſes des 
Geheimrathes verſchärft. Die National Steam Navigation 
Company hat beſchloſſen, die Beförderung ae Auswan⸗ 
derer auf ihren Schiffen vorläufig art einzuſtellen. — Im 
Oebenſabe zu den meiſten Blättern, welche die Cholera durch⸗ 
weg als zweifelsohne von den Deutſchen Einwanderern impor⸗ 
tirt darſtellen, hält die „Poſt“ einen andern Urſprung des 
Uebels für nicht unmöglich und findet demgemäß die getroffe⸗ 
nen Vorſichts⸗Maßregeln zur Abhaltung derſelben für un⸗ 
genügend. 

Es iſt, bemerkt das Blatt, als gewiß behauptet worden, daß die 
Deutſchen die Krankheit den weiten Weg von Rotterdam mit hin⸗ 
übergebracht hätten, aber es iſt eben ſo viel Grund zu der Annahme 
vorhanden, daß die Brutſtätte derſelben in Liverpol ſeltſt zu ſu len 
ſei. In Folge der Verfügungen wegen der Rinderpeſt, die den Trans⸗ 
port lebendigen Viehes verbieten, muß das auf dem dortigen Vieh⸗ 
markte — einem der größten des Landes — verkaufte Vieh in der 
Stadt ſelber geſchlachtet werden und die Folge davon war, daß in 
den Kloaken das Blut in Strömen floß und Mai'en von in Fäulniß 
übergehenden animaliſchen Stoffen die Luft verpeſteten. Die localen 
Geſundheitsbehörden haben dieſe Zuſtände ſchon lange mit Beſorgniß 
betrachtet, und bevor man noch ein Wort von Cholera gehört, haben 
ſie ihre ſtarken e e für die Geſundheit der in dieſer Hin⸗ 
ſicht nie vortheilhaft ausgezeichnet geweſenen Stadt, ausgeſprochen. 
Es iſt oft behauptet worden und iſt noch immer die Anſicht vieler 
ärzlichen Autoritäten, daß Cholera nur eine andere Form von Ty⸗ 
phus ſei, wenn dieſe im Recht, ſo wäre es nur zu erklärlich, wenn 
von den Beſchwerden und Entbehrungen der Reiſe erſchöpfte Men⸗ 
ſchen in einem ſolchen Maße übler Influenzen von der Krankheit 
befallen werden. Natürlich möchten die Liverpooler Behörden nicht 
ugeben, daß der Urſprung der Cholera bei ihnen zu ſuchen ſei und 
ie erwirkten ſich die Ermächtigung, die „Helvetia“ und andere ver⸗ 
dächtige Schiffe einer Quarantäne zu unterwerfen; da jedoch das 
Uebel zuerſt in der Stadt ausgebrochen und auch die Paſſagiere der 
„Helvetia“, die davon befallen worden, ſich von dort eingeſchifft ha⸗ 
ben, ſo wäre wenigſtens eben ſo viel Grund vorhanden, um Liver⸗ 
pool ſelber in Qugrantäne zu legen. 

Von der Rinder peſt find in der letzten Woche wieder 
ein halbes hundert Fälle weniger als in der vorhergehenden 
zur aneine gebracht worden. 

ach der Schätzung des Ober⸗Regiſtrators belief ſich 
die Bevölkerung Londons am 8. April auf 3,054,940 


Perſonen. 


Locales und Provinzielles. 

Stettin, 9. Mai. Heute Nacht ift hier die Ordre zur Mo- 
bilmachung des 2. Armee⸗Corps eingetroffen und heute In um 5 
Uhr wurden bereits die erſten Geſtellungs⸗Ordres filr die Reſerviſten 
ausgetragen. — Der heute zur Completirung des n des 
2. Chraffiere und Pommerſchen Uhlanen⸗Regiment to. 9 begonnene 
Pferdemarkt war ziemlich zahlreich und mit zum größten Theile ſehr 
guten Pferden beſchickt. Da indeß Seitens der Käufer 15 wähle⸗ 
riſch verfahren wird, und die Verkäufer ſehr hohe Preiſe fordern 
(bis 300 g) jo ging heute Vormittag der Handel nur langſam von 
Statten. Der höchſt gezahlte Preis iſt 195 W. 


— Stettin, 8. Mai. (Stadtverordneten ⸗Sitzung.) 
Die auf heute angeſetzte Einführung des Kämmerer Hoffmann muß 
Bau een da 5 zu ſeiner Bu ier ee fetter) 
erg hat reiten müſſen. — er Rentier (frühere Gaſthofbefitzer 
Schmidt wird an Stelle des Mechanicus Hager zum Ba der 
Kreis⸗Erſatz-Commiſſion gewahlt. — Der 1 hat das Project 
zum Bau zweier neuer Schulhäuſer in der Wallſtraße vorgelegt; der 
Anſchlag beträgt 45,000 4, wovon jedoch auf dieſes Jahr nur ein 
Theil zur Verausgabung gelangt. Auf Befürwortung des Baurath 
Calebow genehmigt die Verſammlung das Project. — Die Rechnung 
für den Druck von 130 Exemplaren des diesjährigen Staatshaus⸗ 
halt⸗Etats 5 jetzt von 278 auf 224 f ermäßigt, und dieſe Summe 
wird nunmehr zusätzlich r den im Etat für Druckſachen aufgeführten 
400 %g bewilligt. — Am 26. April bat Termin ſtattgefunden zur 
Verpachtung einer Wohnung im Forſthauſe Meſſenthin; 1 
Stephan ift mit 25 „ für die Zeit von Mai bis Sept. 170 ieten⸗ 
der geblieben. Der Zuſchlag wird ertheilt. — Die Vorſteher der 
Kaufmannſchaft beabſichtigen auf der Stelle der alten Hauptwache 


Breslau, 9. Mal. 29,000 Kroaten, Dal matier 
Grenzregimenter werden bei Pola concentrirt Die ereus 
der Fregatte Novara wird beſtätigt a 
Florenz, 8 ‚Mai. Ein Wonigliches Decret verfügt die 
von eiwilligencorps, vorläufig 20 Bataillone, unter 
den Befehlen Garibaldi's, mit einjähriger Dienſtzeit. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramm der Oſtſee⸗Zeitung. 


| 


einen Seitenflügel an das Börſengebäude zu bauen, wobei 
der jetzt zwiſchen beiden Gebäuden befindliche, durch ein Gitter 
abgeſchloſſene Raum, gleichfalls bebaut werden wird. Jener Raum 


iſt als zum ehemaligen Stadthof gehörig der Kaufmannſchaft (im J. 


1832) mit verkauft und ſtets in ihrem Beſitz geweſen. Der Magiſtrat 

hat gegen dieſe Auffaſſung der Eigenthums⸗Verbältniſſe nichts ein — ——— 

zuwenden, und auch die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtan⸗ Wien d. Mai. (S N 

den, — Der Kaufmann Witte will jetzt fein Haus und Speicher am rer Sti 2 ai, (Schluß-Courſe.) Die Borſe eröffnete in feſte 

Bollwerk ganz abreißen und in der Weile neubauen, daß er 200 Metalliaues 88 51 11595 Je ‚de 30 Bar begehrt. 50 
5 Die „00, 00. »Uctien 646, 00 


. am Bollwerk an die Stadt abtritt und dafür 181 F. nach 
der Mönchenbrückſtraße (wohin jedoch die Ecke abgeſchrägt werden 


Nordbahn 141, 00. National Anleihe 57, 
foll) von der Stadt erhält, Die Verſammlung iſt mit diefem Ab, | 90 


Staate-Eifenbahn-Nctien-Gertificate 146, 50. 
96, 00, Paris 


London 1x9, 00. 


kommen einverftanden. — Dem Aſyl für entlaſſene weibliche Gefan⸗ 1 1 . 
gene werden 30,000 Stuck Torf zum Preiſe von 1 Rz a0 1000 be⸗ 1 5 * 600, Eredit Looſe 96, 00. 1800er Looſe 6 80 
willigt. — Für den beim Schulhauſe zu Wolfshorſt befindlichen Anleihe 6950 ſenbahn 149, 00. 1864er Looſe 55, 25 Silber⸗ 


Garten von 6 X. will der neue Lehrer, wie ber N eine 
Pacht von 3 N⸗ 91 85 Die Verſammlung ift damit einveritanden, — 
Der Polizeicommiſſ. Berg zu fein 0e wünſcht 2600 94 aus der Schei⸗ 
bert⸗Kleinſorge⸗Stiftung auf fein Haus zur erſten Stelle . 
Das Grundſtück liegt im dritten Rayon und iſt auf 8725 9 a ge 
ſchätzt. Nachdem 117 jedoch in einer kurzen Debatte herausgeſtellt 
daß die Stadt nicht verpflichtet iſt, das Capital der Stiftung au 
Hypothek zu geben, und daß auch dieſe aum nicht für das Capi⸗ 
tal der Stiftung haften wüde, wird der (vom! agiſtrat befürwortete) 


ſtrungen auf 63, 25, wich dann auf 63, ſtieg wieder 63, 70 
and ſchloz bei ſehr belebtem Ge dh und in febr feier Haltung n 
in Bör⸗ 


1 0 15 39, 40 Oeſterrei 
50% Rente : k U Ei 
00. it eſterre 49 55 Staats hg 


Antrag mit großer Majorität verworfen, weil die Finanzen der Stadt ler. 5 I 

nicht ahn angethan ſeien, jetzt Gelder auf Hypothek auszuleihen. — 0 a „oefterreichiice Anleihe von 1865 260, 00 compt., 265, 

Die Decharge für die Rechnung der Sparkaſſe für 1864 wird ertheilt. Paris, 8, Mai, N. N f 

— Behufs weiterer Reaulfrung der Baulinſe der Grünen Mai Frs. 105 50. achmittags 3 Uhr 30 Minuten, Rübol 

Schanzſtraße will der Magiſtrat den circa 464 Quadrat⸗Fuß 7s. 97, 00, m Ser 3 Aer 75 103, 50, ser Juli. Auguſt 
roßen Vorbau des früher dem Gaſtwirth Köhler, jetzt dem Tiſchler 11 Frs. 51 66 4 11.2 ee Frs. 96, 00. — Mehl 
chilles gehörigen Hauſes (welches im Neubau begriffen iſt) zu 700.9 8 Frs 52.50 er ent Lecember d ee Spiritus gr 

Y 1 Y * ist, „ . 


ankaufen, nachdem der frühere Beſitzer dafür 5000 K gefordert hatte Mai Mittags, B lle: 4000 Ball 
’ v aummole: Lit en 


(weil er das Grundſtück als Pferdeſtall fo hoch ausnutze). Die Finanz⸗ 

Commiſſion hält auch die jetzt geforderte Summe * — 700 Ag noch zu 10 e ‚nu hole 14, N ch fair Dhollerah 

hoch, und will nur höchſtens 1 9% pr. Q. ⸗J. bewilligen; doch wird New⸗ — — Big, Egon f * 74%, Bengal 7½, 
„ 2 9 2. 


der Vorſchlag des Magiſtrats mit 


- roßer Majorität genehmigt. — 
Behufs Anlegung einer öffentlichen 9 


adeanſtalt an den Möllenwieſen Angekommene und Auf Jene ene Schiffe. 
Olle 


iſt zwiſchen der Militärbehörde und dem Magiſtrat ein Abkommengetroffen, Nai Danzig von Mai 
wonach die Benutzung der dem Militärfiscus gehörigen Trift als Com» | 8-Newton Colville (SD), Lee Cardifi 2. Frauziska, Dill witz ren 
munication nach der Badeanſtalt (und den dahinter elegenen Wieſen) Elise, Erers Sonderburg Mai Sandhamn = 
ſo lange geftattet werden ſoll, als die Stadt dort auch für das Militär Die Treue, Siebert Swinemünde . gamemnon, Hager Wien 
einen Platz zur Badeanſtalt hergiebt. Für dieſen, event. auch den Vesta (SD), Zeylstra Amsterdam Mai Stockholm F 
nächſten Sommer, ſoll eine propiſoriſche Einrichtung für Civil und Militär Suecess, Behrendt Swinemünde In Ladung nach 
(mit e adezeiten: Morgens von 5—8, Mittags von 2—4 Uhr, Ernte, Woltmann Kopenhagen d. Hrækfugeln, Utne Preise 
und Abends 7—9 Uhr für Civil) getroffen werden, deren Koſten im Be⸗ Adonis, Woltmann do. Navigator, Krull Engl 11 
trage von 100 K von Stadt und Militärbehörde gemeinſchaftlich zu Anna Emilie, Labudda Sonderburg Charlotta, Jonsson d 125 
saplen find. Die Verſammlung iſt damit einverftanden und bewilligt die Ida, Bugge Syendborg clarirt Nr eh 
geforderten 50 K. — Für die Aufftellung der Fontaine auf dem Helena, Thormählen Flensburg Navigator, Krull Ganzen 
Roßmarkt wird die Summe von 500 f als zweite Koſtenhälfte be⸗ W Coltzau do, Nai Kopenhagen a v 
willigt, Von der Aufſtellung eines Gitkers um die Fontaine wird Christine, Holst do. [2.Dagmar, Andersen Danzig 
vorlaufig Abſtand genommen werden. — In dem Licitations⸗Termin Restless, Noble Wemyss|5.Phonix (SD.), Carl Köni bers 
zur Beschaffung der Utenfilien für den Wollmarkt iſt Zimmermeiſter | vom der Rhede eingekommen : 5 nigsberg 
Dirks alleiniger Bieter geweſen; er fordert 375 K, gegen 385 F in Recta, Nielsen l. Elise Marie, Petersen Da 
1865. Der Zuſchlag wird ee a Nitaltebern der Com⸗ Martha Levane, Jacobsen ernen, Hansen 0 
udffivn zur Miterfüguug ber EIMDETUTENEN Reſexbiffen und Landwehr⸗ auf der Rhede von, Caroline, Printz dor“ 
männer werden an Stelle der ausgeſchiedenen Kammmacher Günther Maria Sophia, Taraldsen Stavanger 4.Haabet, Bo 8 Luce 
und Tabackshändler Eisert gewählt Stadtverordneter Lemm und | Sl. Srithuen, Worse do. | Falsted, Nielsen Hai 
Schloſſermeiſter Montferrin, ferner an Stelle des Dr. Wißmann, 12 Schiffe in Sicht. 5. Palme, Gallas 5 
Dora, a auszuſcheiden wünſcht, der Rentier (frühere Gaſt⸗ Alte loben 110 von nach Newcastle u 
E D Reue 0 Pillau Caroline Amalie, Fretwurst I 
Mannigfaltiges. Robert James Haynes, Clipsham 6. von Schack et indau 
Berlin, 8. Mat, Von einem eigenthümlichen Unfall iſt in . Sminemdude, Polarstern, Ben Even 1 
dieſen Tagen der Oberſt v. Kotze betroffen worden. Derſelbe wollte Anna, Smith Hartlepool| Auguste, Seyer 160 
auf der Straße zweien ihm begegnenden, mit großen Crinolinen um- | oda (SD.), Lawson Leitb Alte Peter, Andreis 00 
panzerten Damen ausweichen, gerieth dabei aber im Gedränge mit Albert, Schacht Stettin alle nach Leith 4 
aan On die Stahlreifen der einen, fiel nieder und brach einen lache Wen Mp un Ludwig, Schultz Memel 
erſchenkel. „DIgDEdEn, ö ougesun 1 
In Chicago find nach einer Mittheilung der dortigen wifjens | Tryntje, Visser Randers Mai a 
ſchaftlichen Academie die Trſchinen unter den Schweinen häufig; bei Erndte, Mohr Flensburg 2.Gloria Deo, Jäger 0 Ye 
einer Unterſuchung, welche dieſelbe anftellen ließ, fanden ſich unter A Swinemünde Mai Neustadt bon 
1394 Schweinen in 28 Trichinen, jo daß ungefähr auf jedes halbe] Hannah, Bugisch Antwerpen|4.Frau Catharina, Krani Steitin 
Hundert ein trichinöſes kommt. ae nor Weidt Nai Hambur Ku Mn 
mr Banken und Geldmarkt. Tilsit (SD), Breidsprecher h belt 1 N k 
Bremen, 8. Mai. Die Bremer Baak hat den Discont von | Anna kezina, Wächter Friedericin]8.Diadem, Allerding gar 
6 auf 7 0% erhöht T. B.) Wiemkina, Schanzker do. Santos 
London, 8. Mai, Nachmittags Ubr. Die Bank von Eng. | Mal Pillau von 7. Hike de Vries, Katt Stellt 
land hat den Discont von 7 auf 8 J erhöht. (W. T. B.) an e all H ne Anl ed Rostock 
— h :nis|Harbur 
Stettin 's Handel in 1865, Albertus. Wüpper Stettip 28. April — 5. Mai won 
Dem fo eben ersehen Bericht der Vorsteher der Kauf- fene Scheel Faxoe| Johnnnes, Olhahen Stettin 
mannſchaft über Stettin's Handel im Jahre 1865 entnehmen una Johanna, Anderson Kopenhagen! Diederieus, Melırkens 
5 b A Cach Rohloff im do. 
wir folgende Zahlen. Das auf Grund der zollamtlichen Liſten J Lebe Stettin al Cuxhaven von 
irmitele Ösfammt Gm anered ImYortB zen feet fte le, e Sr A Sale Nord 
etrug in : ö gegangen nach 
1865: 7,765,436 Cr. 1880: 4.674228 Cie Hedi, Ah er uns 1638, Brömmer Stettin 
1864: 5% 47,474 „ 1859: 4,992,329 „ 7 Wiebe Jacobs, Visser Aus] t. Bien Hentiette, Dahms — Neworl on 
1863: 7,468,303 „ 1858: 5,452,850 „ Foelkea, Roskamp Hadersleben auf der Rhede us 
15175 loan 1856 b 633175 5 5.Hedwig, Steel Stolpmd 1 bil beer Mach 
18 1: 6,921 923 5 „Hedwig, echmann oipmünde 6. Minna, Beck 
Der Werth betrug in — Mai Warnemünde j von Beim Levehtthurm angekommen und 
1865: 44,131,917 Thlr. 1860: 26,478,178 Thlr. 6.Coaster, Bums Kiel, eingesegelt ; 
3 1858. 24480757 6. . Cobn, Galle ©" Syartwick Mei Emden e (euss, Big) 
1863: 47,022 1858: 8,761 er; ö altwiek Mai Emden 
1862: 05550 1 1857: 28,057,576 Z Greif, Jantzen Gele 2. Elisabeth, Schoon Stettin 
1861: 45,673,597 „ 1856: 24,017,110 „ ere teih u Geestemlinde von 
: 45,673, n N ol R 77 Freya, Gotthilf do. 3. Biltina, Dieckmann Danzig 
Das Gewicht des ſich aus den zollamtlichen Liſten erge⸗ Prinz Oscar, Rüdebeck Calmar;Alai Leer be 
benden Ex ports (ausſchließlich Holz) hat betragen in: Magdalena Caroline, Petersen Leith 30. Aurora, Briukmann Königsber 
1865: 3,126,068 Ctr. 186 3,401,517 Str. Emma Krey, Parow Söderhamu Nai Vegesack vor 
1864: 2,657,588 „ 1859: 1,836,615 75 Bürgermeister Bencard, Hoff Riga/6.Aclive, Claussen Memel 
1863: 4,968,763 1858: 1,524,073 „ 2.Pauly-Vietschow, Korff d. Ostsee Mai Helvet nach 
1862: 4,813,090 1857: 4,334,869 “ 005 inch, Beyer AA wi Bad, Sachs Newcastle 
1861: 4,834,205 1856: 1,363,880 ſoril Be ide. teseburch von 
Der Werth leinſchließlich Holz) hat betragen in: ” dus Bergen von 5, Mathilde, Hartmann Memel 
1865: 16,525,222 i 1860: 22,375,467 Thl. 8. Hoffnung, Bantow Grangemouth h nach London 
18647 430660088 hlr. 1559.4 hlr. Lyna, Jonassen Rostock Mai Unw. Dover n 
0 2 l Dora, Pedersen Danzig b. Gim, Andersen T - 
1863: 26,454,711 1858: 13,333,077 „ 12. Agnes, Darmer Stettin Pal Melos rapanı 
1862: 28,342,814 1857: 18,149,675 13.Clara & Meta, Spiegelberg do. e N 
„34, 7 gelberg Minerva, Holzerland Tor 
1861: 29,174,397 1856: 11,397,955 Lupus, Wulf 4 8 tevieja 
ılliam, Tie v.d.6.Mineron_ (7), (Preuss. Bark) — 


Aliar 0 do. 
[3.Friedrieh Wilhelm, Frentz Sölpitsborg 


an Eingangsſteuer 1,398,527 Thlr. 25 Sgr. an Ausgangs⸗ (3 fre ian L le feng 
ſteuer 2645 Thlr. 27½ Gar, zuſammen 1,401,173 Thlr. 221% 14 Jeb un 1 Sas & Marc, Kampf Bode 

Sr, gegen 1,245,694 Thlr. 17 Sgr. in 1864, 1,583,979 Thlr. "Johann, Blohm > n Mai Um Eddystone 
26 ½ Sgr. in 1863, 1,409,221 Thlr. 2 Sgr. in 1862. Heinrich Robert, Borgwardt do. 4. Albert Melktelg Lage Wien 

Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 8 Wande do. nach Newcastle 
(con Wo and den ee 20. Pegasus, Mathiegen do, Mai Unw. South Foreland von 
Berlin, 9. Mai. Die Ordre für die than des 11.Emil, Meyer e a ayan slpeier epföngen 5 
erſten Preußiſchen. Armee⸗Corps iſt ertheilt Nunmehr iſt die | Dagmar, Glad do. Mai Talmouth von 
6. Theodor Körner, Költzau Alexandri 


2 
2 
= 

[= 72 
7 
= 
2 
= 
2 

* 
3 
2 
= 
Eos 


Rüböl nahe Termine feſter, loco 15 n Br., Mai 152%, N 


Stolpmünde, Braun d., Sept.⸗Oet. 112 90 bez. u. Br. N 


do. 137 
nach 3. Jane & Ann, Ride 


Br., Mai⸗Juni 1356 7 
Bristol 5. Veuus, Assing h 


Leinöl . Mai⸗Juni 1316, 13 K bez. u. B 
Spiritus flau, loco ohne Faß 132, ho 

b Juni⸗Juli 13½ 9 b 
Aug. 13 7/8, / N bez. u. 


r. 
Angemeldet: 100 W. Meizen, 300 W. Roggen, 50 W. Hafer, 
20,000 Ort. Spiritus. 


Danzig, 8. Mai. 

unſerem heutigen Markte 
Kaufluſt bemerkbar. 
gehandelt: die bezahlten 
ten, für feine Qualität 
Gunſten der Verkaufer, 
bunt 119, 1203 345, 350, 360 
450 fl., glaſig hochbunt 1308 50 
glaſig 131, 132/338 550, 555 
l., 131/32, 1338 hochbunt 5 
eſſer bezahlt, 1226 3177½ fl., 123, 124258 320 fl. e 4910 K. 
Mai ſind 25 Laſten 120 ff a 20 fl 
20 Laſten 123/248 u 325 fl. gekauft. 
264 fl., 1028 270 fl., 106, 106/75 
fl., große 948 270 fl. ger H. 
2, 348, 350, 360 fl. ger 5400 8 


Re bez., Mai⸗Juni 

Londonderry) Mai Newport M. „ 1 N Gd 
von 4. Europa, Kemp % &, Gd., Aug.⸗S 
1 Mai Neweasile 
f imsby, 72 Tage eise. i 
Julie Be. Port au Prince 3.Randers, Serensen 


Wetter: veränderlich. Wind: W. — An 
war lebhaftere und ziemlich allgemeine 
Es find 670 Laſten, darunter 150 Laſten alt 
Preiſe ſind feſt aber ohne Erhöhung gewe⸗ 
waren dieſelben jedoch in einzelnen Fällen zu 
ordinär 111, 114, 1168 300, 312½, 315 fl., 
fl., hellbunt 124, 124/258 430, 435, 
fl., 130/318 530 fl., fein hochbunt 
fl., alt feinbunt 123/29, 1318 49715, 
fl. Alles ges 5100 fl. 


Albert, Lebihan (? Labaho) 
n 

Maria, Gouquee Königs Mai Queenstown 

4. Der ringende Jacob, Wallis 

Mai Unw. Southwold 


Mai Graugemouth 5. Die Braut, Leck 


6. Bertha, Schackow 

Albert Frederiek, Koben (?) 

b. 2.6. Emilie Heyse, Lucas 
Concordia, Schmeer 


ö. Anna Christina, Bager 


Auf Lieferung 
Juli 0 Laſten 1228 u 320 fl., 
— Gerſte 7 keine 94/95 
272½, 273, 

10 nach Qualität 340, 342, 3421, 
bezahlt. — Hafer 189 fl. i 3000 g. — Spiritus 14½ Ra. 


Wegen des heutigen katholiſchen Feiertages 


Mai H t- 
nent Men U N Es macht sich seefertig: 


estimmt 
H. A. Helmrich, Oloffs 
Middlesbro Mal Swansea 
von 4. Auna & Meta, — 
Rostock April Sunderland 
uach 5. Ferdinand Brumm, Voss 
Shields G. Matbilde, Zielke 
Freischütz, Volkmann 
nach] Albatross, Stoewhaas 


Henderika, Plukker ; 
5.Alexandrine, Kuhrt Poſen, 8. Mai. 


5. Junge Prinz, Hili . Areslau, 8. Mai. 


„Wir haben heute vom Geſchäftsverkehr 
wenig Verändertes zu bericht 


en, im Allgemeinen blieb laſtloſe Stim⸗ 
mung vorherrſchend, nur Hafer fand vermehrte Beachtung. 
war kaum beachtet. Wir notiren e gd weißen 63—68—70 9%, 
gelber 60 - 65-73 99, feinſter über Notiz, geringer (ausgew.) 50 — 
Roggen zeigte ſich gut preishaltend, bezahlt wurde zo 
Gerſte galt bei beſchränktem 


5.Emilie (SD), — 


5.Martin, Dannenberg fene bib 50 , 
gelbe 35 —419% ausgew. 5—38 87 
Hafer blieb allein gut gefragt, 4er 


Mai Unw. the Lizard 
00 Amalia Louise, Dannenberg 


Windsbraut, Zielke 
Borussia, Niemann 


Lady Aberdour, Ritchie 
nach. Regent, Coull 


Danzig lla Weymouth 
Belize 5. Mary Jane, Budde 


weiße 47 — 49 9, 
50m 29—31 - 33 9% bez. 

Hülſenfrüchte, Kocherbſen fanden weni 
tiren 57-62 M. Futtererbſen 52— 53 9% 
ben dringend offerirt, . 90 
im Preiſe gut behauptet. * 90 f 70—80 - 90 % 
in gelber Waare reichlicher an 
68 74 9%, gelbe 72—84 Hs 
beſchränkt umgeſetzt, a 70 K 48 — 54 9% N 

Oelſamen geſchäftslos, Preiſe nom. Winterrübſen 230 — 260 
90, Leindotter 150— 170 95, Winter⸗ 
rutto. — Rappkuchen 


Bohnen zeigten ſich 
Sprite (7 Spiea), Heitmann | j 
r D- ug, ehlten jedoch in blauer, blaue 
Buchweizen wurde nur 


9%, Sommerrübſen 180 — 200 
rapps 250 — 280 9% za 150 fl V 
nig Beachtung, wir notiren nach Qual. 48—53 97 

Kleeſamen blieb bei äußerſt 
Preiſe zumeiſt nominell. 


An der Börſe. Roggen (4 2000 C) niedriger, gekündigt 
39 ½ 4 Gd., Juni⸗Juli 40 9% 
Tg Gd., Aug. Sept. 40½ 4 K 
Weizen sr Mai 53 
r. T Hafer, gek. 1500 62, 


6,Graf 1. Schwerin, Laasch Stolpmünde, hat Provisionen eingenommen. ar 
Memel 24. von Schack-Retchendorff, Bruss a 
7. Simon, Dannenberg | Tr Fog 
Concordia, Schwaitz 


Dr. Kniep, Lorentz 


Mai Swinemünde 
See gegangen nach 


Newyork 8.Zeelust, Holvast 3000 Ge, sor Mai und Mat 


Gd. und Br., Juli⸗Auguſt 40 
bez. und Gd., Sept.⸗Ock. 40—393¾ 


d., Maj Juni 43 7 5 
Rüböl nahe Termine höher, 10 
Mai 15 4 Br., 14½ A 
Br., Septbr.-Dctbr. 
ek. 10,000 Quart, loco f t 
ai Juni 128, 9% Gd. Yuni- Juli 13½— 
9. 13½ K Br., Auguſt⸗Sept. und Septbr.⸗Oct. 


Thomas & Joseph, Emeley 
Conqueror, Sanderson 
Tugend, Fretwurst 

alle 5 mit Ballast 
Prudentia, Brüsewitz 


Friedrich, Steinorth 


1 
5. Shanghae, Nauschütz 


gef. 100 , loco 159% Br., ger 
d., Mai⸗Juni 13⅝ 94 


N Gd. 
12% N Br., % 9 


Paul Marty, Schultz 


Frouwke, Dykstra 
Gd., sr Mat und 
13 5% ba, Juli⸗Au 

‚Dr. und Gd. 
ink anhaltend ſtill. 


Köln, 8. Mai. 
de fremder 55 
d., 5 9% 13 


Anna Elizabeth, Mortensen 
g Backer 7 Wehe 


Mai Middlesbro’ 
ö. Alexandrine, Kuhrt 


Bertha, Holzerlaud 
Johanna Maria, Scharmborg 
beide mit Feldsteinen 


Weizen fteigend, effectiv hieſiger 6½ 94 Br., 


5 20, 21 9% bez. u. G 
5 W 25 LE E27 bes und b. 


Br., ge Mai 
N 11 16 % Br., 
* 10 K. 6 

Hafer, effect. 54, 


Wind und Wetter. 
„ Mai Plymouth W., still. 


Shields WN W., frisch. 
Valentia SW., leicht. 
Brest ONO., mässig. 


» Mai Pillau WNW., 
be , W . — ! 
irituß, effect. 80% in Partien pon 3000 Quart 
Rüböl ftill, eff. in Partieen von 100 Er in Eiſen⸗ 


Br. u. Gd. — Leinöl effect. in Partieen 


5 Mi Gb., Nov. 
iefige 5 Rg Br., Oberlandiſ 
r. — Sp 
17 g Br. — 


12% & bez, 
von 100 br. 14 


„ Liverpool S., flau. 


Telegramm der Ostsee-Zeitung. 


In Swinemünde angekommene Schiffe. 


Pacific (SD), Soulsby 


erung beſſere Kaufluſt 
North of Scotland, Harrison 


erkauft find ca. 50 Laſt 124-268 Elber zu 142 a 144 94, 1:78 
Märkiſcher zu 144 Re, 1258 Braunschweiger, zu 147 , ſo wie auf 
Lieferung ca. 200 Laſt: 1284 Saal- Mai- A 
J80 do. do. zu 150 6, 1208 do. J 

Angeboten wird: Holſteiniſcher und E ö 
148 9, weißer Nordſtrander 12122— 126-27 zu 135 a 145 
Mecklenburger 128—133 zu 148 a 154 Kc, We 
130-31—132-33@ zu 153 a 155 #6, Oberlandiſcher 127—130 8 zu 
135 a 140 4%, Märkiſcher, Braunſchweiger und Schleſiſcher 127-358 
zu 146 a 156 , ſowie ſchwimmend und auf Mai⸗Abladung Saal⸗ 
u 148 4%, Juni⸗Abladung 1308 Strelitzer zu 160.9. Alles 


Mecklenburger 125-26, 
8 zu 107 a 106 9% 
a 108 Ng, Ruſſ. zu 
Rg, Preußiſcher 120- 
Alles so» 5100 8 Br. Gerſte. 
forte Mähriſche und Schleſiſche in loco bei 
kleinem Angebot fefl. Angeboten it: loco und Lieferung Saal⸗ und 
Chevalier⸗ 109-1128 zu 114 a 125 
ide und Mähriſche 105-6—1 108 zu 108 a 112 &, 

Oberländiſcher loco zu 75 
ecklenburger zu 84 a 88 


9. Mai 1 U. 15 M. Nachm. 


dai-Abladung zu 148 K, 
letzte 2 löschen in Swinemünde. uni⸗Abladung zu 150 9. 
U lber 126—130 g zu 15 4 


Ne, Warener und Strelitzer 


net über das Vermögen des Seifen⸗ 
t Julius Duvinage, in Firma 
ahlungseinſtellung 7. Mai, einſtweiliger Verwalter 
ter Termin 24. Mai. 


Der Concurs i 
fabrikanten Carl Au 
nage zu Stettin, 
W. Flemming, er 


126 1274 50 106 3 07 3% 
— zu a 10 0 
verkauft und Mecklenburger 125-127 zu 105 
98. %, Franzöſiſcher 121-1248 zu 105 a 109 
1218 zu 103 a 104 9% angeboten. 
Saale und Chevalier, 


Franzöſiſcher 124 


ee 9. Mai. Mit 
in voriger Woche ein 
63 W. 5 Sal. Weizen, 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn find 


— W. 12 Schfl. Kartoffeln, 
23 F. Spiritus. 


Mealenburger, Sberländi⸗ 


Br. Hafer matt. 
Elber und Holſteiner zu 76 a 81 5 
angeboten. Alles ses 3600 f Br. Bohnen feſt, mittel zu 136 
Erbſen ruhig, gelbe, grüne und 

40 I ee 560 f Br. 
mittel zu 133 a 
Alles e 5600 & 
228097 HE 8 
5 co, gar 
Leinſamen flau, Schlag: 21 a 23 mX in 
Netto am Markt. 


Mit der Berlin Stettiner 
5 W. — Schfl. Weizen, 
4 9 R 


gi ver 5520 f Br. verkauft. 
graue Jutter⸗ und Koch⸗ zu 120 a 
k Wicken flau, kleine zu 130 a 132 9% 
„große zu 140 4 142 0 6 
Br. Rappſamen fehlt, nach Qualität 215 a 225 
Br. nominell. Rübſen fehlt; nach Qualität 210 a 2 
4800 6 Br. nominell. 
Crt., mit 127 % zu Bco., ger 180 f 
ſamen flau, 130 a 146 N86 


A 
a 114 % gehalten. 
Mai b 
116-17— 117-188 


„Juni 40 9% b 
und malen Fehlen. . 


Hamburg, 8. Mai. 
ft. Begeben wurden 4800 S. S 
und einige 1000 S. div. Sorten. 


Bahn find in voriger Woche von 
8 W. — Schfl. Erbſen, 


80 Faß Spiritus. 
orpommerſchen Bahn ſind in voriger Woche einge⸗ 


10 W. 5 Schfl. Gerſte, 


7 W. 14 Schfl. Weizen, 
ſind in voriger Woche von 


Mit der Vorpommerſchen Bahn 


. 3 Schfl. Weizen, 
25 P. 48 f Rüböl, 


Weizen feit; 129-1308 ab Pommern 112 

au, angeboten 80R ab Danzig gar 
„Jab Petersburg ge Mai 
Auguſt zu 60 a 
768 ab Petersburg 
Bohnen, Rappſamen 


ß Spiritus. 
27 Faß Spiri ab Stettin zu 72 
u 61 a 62 f, 


(Amtlicher Beri 


cht.) Wetter trübe und 
arometer 28. Wind SW 


Stettin, 
regnig, ＋ 130 
Weizen 


„Mai⸗Juni 67, 66½ fr bez., 
li⸗Auguſt 68 ½, 6734 . bez., 


loco 41—43 %, Mai⸗ 


regelmäßig für Bedarf 
antos zu 35 c nach Holland 


flau und weichend. Notirungen: loco 20 , er 
und! 8. „ . 1 nur von rothem Samen wurden 
Gerſte loco se 708 Schleſ. 37— 41 
der 0 gor 50 H 29-31 , 47508 Mai- Juni 


rbſen gr Mai⸗Juni Futter⸗ 50 & bez. 
Heutiger Landmarkt: 


Rs bez., Mai⸗Juni 708 


halten. 
Jür Zink fehlt g 
uf fe mr Mai 


Reg 10 Sr. Ei 
25 M 4 ß̃ a 25 W 6 ß bezahlt, 


22% 8%—1 Kg. Pferde⸗Heu 1—1 
eu 22½ 87 N. P e Fo. Kartoffeln 16 — 


6 ß bezahlt, 4 
„Weizen! 13. 14 , Ro ; 
eigen 


Leinöl unverändert, 

Proviſionen. Der Markt hat eine rapid fallende Tendenz ein⸗ 
geſchlagen und wichen Preiſe für feinſte Waare bis 66 Ng, nur in 
einzelnen Fällen wurde bis 67 bezahlt und blieben einige Par⸗ 
tieen von feiner Waare ſelbſt unverkauft. Mittelwaare war ſehr ver⸗ 
nachläſſigt und auch Bauer⸗Butter bis 58 Rg iſt ſchwerer zu begeben. 
Grasbutter kam noch nicht an den Markt. — Schmalz blieb leblos. 
— Schinken find im Allgemeinen ſtiller, beſonders aber Holſteinſche, 
welche in letzterer Zeit noch viel für den Export gekauft wurden. — 
Kaſe unverändert feſt. Notirungen: Mecklenb. Friſchmilch 56 à 58 
%, Schlesw. Friſchmilch 54 a 68 9 

Hamburg, 8. Mai. Disconto 7 a 7½ 0%. 

Er 60 r n 7. Mai. Rapps unverändert, auf 9 Faß in 
0 z 

Leinſamen unverändert, 110/1118 Petersb. 372 fl. 

Rüböl effectiv niedriger, auf Lieferung dagegen etwas höher, 
auf 6 Wochen 557 fl., effectiv 54 fl. Sept ie Oetbr, Novbr. und 
Decbr. b fl 6 auf N 

Leinöl effectiv und auf Lieferun williger, auf 6 Wochen 411½ 
fl., effectiv 401% fl., Septbr., Halbe Noob. u, a 40 1 
h A Tat 1000 Stück 84 — 86 fl., Leinkuchen 100 Stück 


Marſeille, 5. Mai. Baumöl wenig lebhaft, P ei behaup⸗ 
tet. Man bezahlte für Tuneſer vom Lager Frs. 117. 1 W 
Aug.-Sept. Frs. 115. 66, Algierſches im Entlöſchen Frs. 114, 85, do. 
Philippeville Frs. 112. 90 % Hect. 0 


London, 7. Mai. (Herren Begbie, Young & Begbies) 
Von fremdem Hafer haben wir in der letzten Woche 1155 Zufuhren 
gehabt, von allen anderen einheimifchen und fremden Getreidearten 
wurde ein mäßiges Quantum angebracht. Die Anfuhr von Engliſchem 
Weizen zum heutigen Markte war klein und dieſer Artikel fand Neh⸗ 
mer zu einer Preiserhöhung von Is ger Quarter ſeit heute vor acht 
Tagen. Fremder „Weizen wurden zu einer gleichen Preiserhöhung 
eballen, die in einigen Fällen auch zugeſtanden wurde, und im 
anzen fand ein ziemlich großes Geſchaft in dieſem Artikel ſtatt. 
Fremdes Mehl war etwas mehr gefragt zu völlig letztwöchentlichen 
aten. Gerſte war beſſer verkäuflich, und Mahlſorten müſſen eine 
Kleinigkeit theurer genannt werden. Schöner Hafer hielt ſich auf 
ſeinem früheren Werth, abſallende Sorten dagegen waren zu legten 
Raten ſchwer verkäuflich. Bohnen und Erbſen waren nöllig io theuer 
als früher. An der Küfte haben wir anhaltend reichliche Zufuhren 
beſonders von Weizen aus Tritt, gehabt; das Geſchäft ſeit Freitag 
iſt indeſſen feſt geweſen und Verkäufe von Banat Weizen ſind beute 
zu 428 (d a 438 ger 492 E, ineluſive Fracht und Aſſecuranz, gemacht 
worden. Mais war ſtill, und Lagos wurde zu 308 4% 0 . 480 f 
incluſibe Fracht und Aſſecuranz, verkauft. Gerſte Hau zu der letzten 
Preisermäſſigung. 


a Notirungen. friſcher. alter. Gerſte. Oſtſee große 589 ag. 
Weizen, Danz. extraf. —a— 5457 do. Halte 8 4 x 9 N 29430 
do. Königsb. hochb. a — 5255 do. Saal... —a— 
do. bunter —a— 4750 do. Daäniſche 3224 
do. rothe - 0— 47848 Hafer, Brau. 24aR6 
Roſtocker u. Wismar. —a— 49a53 do. Futtek⸗ d 21425 
Pommerſcher —a— 49a51 Bohnen, kleinen 4144 
uderm. u. Schlef.,.. -a— 47249 Erbſen, weiße Koch⸗ 8a 9 
0 8 $i ii Da — 1 do. graue a 

amb., Brem., Holſt., do. weiße . 2 

und Niederrhein.. — a — 46247 Wicken a | Bu KEN, TE 
Brab. u. Lowener . —a— —a— Mehl, Span 36438 
Aram ri „ lee —a— u Schlagleinſamen. 64 68 

igaer u. Pet. harter —a— —a— Kleeſam. wß.—a—rxth. a— gol Cwt 
do. weicher —a— 44447 Ben 100 f ee Ton. 
Ver. Staaten —a— 46a52 Rübkuchen5 E10 a GL Os Ton 


und trockenes warmes Wetler iſt ſeht wünſchenswerth. In ganz 


Höhe erreicht, welche Ordres nach Liverpool und Lo 
icht, . res nach 2 ubdoı 
bat, obgleich etwas Franzoſiſches Mehl *. — if. Pie dg 
erſtreckte ſich auf Amerikaniſchen Winterweizen, wofür 538 gd in Li⸗ 
verpool refüſirt wird ; ſolche Qualitäten find mit Urſprungs⸗Atteſten 
verſehen fee während fremder 20 0% Werthzoll zahlen muß. 
t Raum für 4000 Ors. in Liverpool und 00% Qrs. in 
N e e B eigen iſt in 2 fo knapp gewor⸗ 
zu, daß er dus . Qr. werth iſt, und dies allein erk f 
die rs Altern bei den neh kotizungen. I 
i n der Küſte trafen ſeit dem 27. April 10 Ladungen Weizen 
ein. Bezahlt wurde Ghirka 435 6d, Banater 428 a 428 ia 
nopel or le fer 405. 
ie tererungen von Engliſchen Weizen betrugen in le ter 
Woche 71.745 Gira, zu 45 5d gegen 62,756 Urs. in 1865. Her 
Import im Ver, Königrei betrug in der mit dem 28. April enden⸗ 
den Woche 411,681 Ent. Weizen und 105,074 Cwt. Mehl. 
Sommergetreide war kaum verändert, die Gerſte⸗Ernte iſt bei⸗ 
nahe erde weshalb Preiſe nicht weiter zurückgingen. 
Kerl. ublin war beſtes Mehl weichend, fremder Weizen un⸗ 
ert. 


London, 7. Mai. Rohzucker ruhig in Preiſen nd Umſatze 
Vorrath 80,680 Tons gegen 80,258 Tons a ale Ka keln 
ſchaft ſtatt. Thee flau. Reis etwas lehhafter, Vorrath 21,088 Tons 
gegen 40,492 Tons. Salpeter etwas niedriger, 400 S. Bengal 6% 
Nef. mit 22. 9, raff. 26. 6 — 17s, Vorrath 6745 Tons gegen 517 
Tons. Baumwollmarkt ortgeſetzt flau, Preiſe nachgebend. Kupfer 
niedriger, Yurra 87 T, Wallaroo 86.4. Zinn matt, 77 788. Zink 
niedriger, Mai⸗Juni 22. Schwefel, beſt ſecunda 27. 7. 6. Leinöl 
irregulär aber in gutem Handel, in Hull 36. 9, Mai⸗Juni 37, 6, 
Müböl flau, fremdes raff, 465. Cocosnußol flau. Palmöl 134, Oli⸗ 
ban Able and * J 4 felt auf Spätjahr viel ge⸗ 
anveit, disp. und Juni 478, Juni 47, 3, ct.⸗Dec. 498, r 
27,982 Tons gegen 34,454 Tons. Fd 


Wollberichte. 


Breslau, 8. Mai. Der überall vorhandene, noch unbefriedi⸗ 
gende Bedarf veranlaßte während der letzten acht Tage verſchiedene 
Umſatze in den geringen und mittelfeinen Qualitäten, welche zu ver⸗ 
haltnißmäßig guten Preiſen effectuirt worden ſind. Namentlich ſind 
von Rheiniſchen und Sächſiſchen Fabrikanten Rufſiſche und Volhyni⸗ 
Ihe Kamm“ und Tuchwollen von 58—68 Rz acqufrirt worden, wäh⸗ 
rend Oeſterreichiſche, Rheiniſche und Engliſche Commiſſionaire feine 
Polniſche und mittelfeine Schleſiſche Einſchuren von 72 80 % be⸗ 
open haben. Buch circa 200 Ctr. feine Schweißwolle ſind von 56— 

8 s für England genommen worden. Wie aus dieſen Notirungen 
errorgeht, haben ſich die Preiſe noch ziemlich gut behauptet und im 
Ugemeinen ſich nur 3— 5 N billiger geſtellt, als in der Vorwoche; 
dach wäre es voreilig hieraus einen Schluß auf den muthmaßlichen 
Geſchaftsgang zum bevorſtehenden Markte zu ziehen. Derſelbe wird 
lediglich davon abhängig, ob wir zur Zeit friedliche Verhältniſſe haben; 
im entgegengeſetzten Falle durft der Verlauf ebenſo unberechenbar ſein, 
wie derjenige des obſchwebenden Conflicts. 


See⸗ und Stromberichte. 


Stettin, 9. Mai. Abgegangen nach Petersburg: Schrauben 

ade Grand Due Alexis, Barandon, mit voller Ladung und 23 
aſſagieren. 

Stettin, 9. Mai. Laut Telegramm ſind die Ueckermünder 


Schiffe: Hans, Schackow, und Bertha, Schackow, am 5. d. M. von 
London in Shields, und die Charlotte, Brandt, am 8. d. von hier in 
Hudikswall angekommen. \ 
Stralſund, 9. Mai. Laut Telegramm aus Arendal iſt der 
Schooner Amandus, Pommereſche, von hier mit Weizen nach Leith 
beſtimmt, in der Nordſee geſunken, Mannſchaft gerettet. [N 
Memel, 7. Mai. Der eee Tilsit, Breidſprecher, 
mit einer Ladung Kupfer und Schwefel von Gefle nach Stettin be⸗ 
ſtimmt, iſt heute mit gebrochener Welle durch Hülfe ſeiner Segel als 
Nothhafen hier eingekommen. 0 N 
oſtock, 7. Mai. v. Schack⸗Rey, Evers, ſchreibt aus Win⸗ 
dau, 30. April, daß er mit feiner Ladung runde Sleepers zu 175 
ger Load nach Leith zu Stande gekommen und mit erſter Gelegenheit 
ſeine Reiſe fortſetzen werde. 
Helſingör, 7. Mai. Von nordwärts paſſirt: Heute früh 5½ 
Uhr Willem III. (D.), Pieieers; 7 Uhr Gironde (D), aus Hull. Von 
ſüdwärts paſſirt: Geſtern Nachmittag 2½ Uhr Staffa (D.), Geddes: 
Abends 8 Uhr Humber (D.), Storr. . h 
Kopenhagen, 6. Mai. Paſſirt. Geſtern: Meckl. Brigg Die 
Palme, Gallas, von Memel nach Neweaſtle; Meckl. Brigg Caroline 
Amalie, Fretwurſt, von Windau nach Leith. Heute: Meckl. Brigg v. 
Schack⸗Rey, Evers; Meckl. Bark Polarſtern, Peters: Meckl. Briggs 
Auguſte, Seyer; Der alte Peter, Andreis, alle von Windau nach 
Leith; Preuß. Bark Ludwig, Schulz, von Memel nach Antwerpen. 
Kopenhagen, 6. Mai. Das Dampfſchiff Humber, Gatgens, 
dieſen Morgen von Stettin gekommen, nahm Ladung und ging Nach⸗ 
ea nach Hull weiter. Das Dampfſchiff Stolp, Ziemke, kam die⸗ 
ſen Morgen mit Ladung für hier von Stettin. Das Dampfſſchiff 
Gnome, Pole, kam dieſen Nachmittag mit Ladung für hier von Leith. 
But paſſirten die Dampfer: Staffa, Geddes, von Danzig nach 
iblin; Como, Naſh, von Danzig nach Hull, Newton, Colville, Lee, 
von Cardiff nach Danzig, Caradoc, Chapman, von Hull nach Cron⸗ 
ſtadt, Sappho, Halley, von Liverpool nach Cronſtadt. Geſtern 
Abend: Chanticleer, Rutherford, von Stettin nach London; Saxen, 
Wardhaugh, von London nach Stettin, Dwina, Hynes, von Stettin 


nach Leith. l 
Poſen, 8. Maj. Waſſerſtand der Warthe 3. 5“. 
Breslau, 8. Mai. Oberpegel 16 Fuß 2 Zoll, Unterpegel 


2 Fuß 6 Zoll. 
5 T 


horn, 7. Mai. Stromab paſſirt nach Danzig: 137 L. 18 
Schfl. Weizen, 107 L. 52 Schfl. Roggen, 25 L. 7 Schfl. Erbſen, 34 
L. 31 Schfl. Leinſamen. 


Bromberger Canal⸗Liſte. 
5 8. Mai. Paſſirt am 5. Mai: Schiffer Gram⸗ 
rb} 


bow mit 45 W. en von Thorn nach Stettin. 
Sund Liſte. i 

Mai Schiff Capt. von nach mit 
6. Newton Colville (D.) Lee Cardiff Danzig 

Gratitude England Oſtſee 

Driver Carry Bluyth Kopenhagen 
Emblem Sunderland Oſtſee 

Edward Sutton ul Stockholm 

Wave Towell ngland Oſtſee 

Glenesk Craigie St. Davids Stettin . 
William Owen Morres Stettin Campb. town Erbſen 
Victoria Dixon Memel London Zimmer 

Wind: Den 6. Mai W., WR W., WSW., 7. Vorm. NW. 


Eider = Canal s Lifte. 


April Schiff Capitän von nach mit 
3.Renſina Willemina Kramer Danzig Bremen Holz 
4. Unternehmung Terfehn Memel Hamburg — 
Catharina Dettmer Danzig Oldenburg — 
5. Uranus Vettenicß — Rendsburg — 
Germania Lockenwizz — Hamburg — 
offnung Fahje Königsberg Harburg Lumpen 
urora Hanſen Danzig Brake Holz 
6, Fortunet Möller Hamburg Stettin Stückgut 
manuel Bröhan — Stralſund — 
Geſina Clauſſen — Stettin Guano 
Reclam Janſen Pahlhude Oſtſee Ballaſt 
manuel Markmann Danzig Hamburg Holz 
Sende Viper Dicmel Glefloth - —— 
Wind: 4. Mai SW., 5. — 6. WS W., 7. WNW. 
Große Belt⸗Liſte. 
April. Schiff Capitän von na mit 
* l Schluck Stettin Nyborg Zimmer 
RS aroline Walter — — — 
ai. 
2. Hoffnung Schluck Stralſund Ballaſt 
Marie Caroline Walter — 


Swinemünder Einfuhr⸗Liſte. 

Hamburg: Endragt, Boer. W. Scheibert 12 S. Caffee. 
Ordre M. Nordheim & Co. 50 St. Wildhäute, 1 Pack Kips. 
Julius Waſſe 4 St. Ahornſtämme. Eugen Rüdenburg 26 St. 
Pockholz, 1 Beutel Schellack. Haſſe & Roder 1 Geb. Arrac. 
se & Lübcke 1 Geb. Arrac. Aug. Krieger 100 S. Caffee. 
Calließ & König 10 Kſt. Caſſia lignea. Kuhn & Wegner 30 S. 
Caffee, 10 T. Syrup. Schwendy & Klütz 18 T. Syrop. Aug. 
Krieger 15 T. Syrop. Horn & Couvreur 6 do. C. G. Fiſcher 
Nachfl. 52 S. Reis. Kuhn & Wegener 15 S. Caffee, ud, 
Grantze ½ Legger Arrac. Morgenroth & Hager 1 F. Zinnſalz, 

1 Ballon Chlorzinn, 5 F. Salpeter. 


Rud. Dietz] Alt. Seife. 
Ordre Carl Schloßmann & Co. 100 Kſt. Thee. Albert de la 
Barre 10 BU. Mandeln. Müller & Lübcke 10 do. Kuhn & 
Wegener 6 F. Honig. W. Bernhard 521 St. Pockholz⸗Abfall. 
Horn & Couvreur 10 Kſt. Caſſia ligne‚a. Bruger & Krauſe 
22 Bd. Stuhlrohr, 1 Pd, do. Stäker & Clement ½ Orh. Ar⸗ 


rac. Völker & Theune 25 S. Reis. 
gut. Gebr. Beyer 8 Bd. Stuhlrohr. T. B. Specht 1 Kſt. und 
4 F. Wein. S. F. Winkelſeſſer 3 F. Wein. Alb. Buchholtz 5 


Kb. und 3 F. Wein. Julius Fritz 1 Schiffscomhüſe, 1 Schiffs⸗ 
winſch. Morgenroth & Hager 1 F. pulvr. Caliaturholz, I F. 
pulvr, Sandelholz. Schindler & Mützell 207 F. Harz. 

Varel: Ora, Meyer. J. P. Degener 294 Bd. Nageleiſen. F. 
Freundlieb 200 Bd. do. Henckert & Duglas 1003 Stangen 
Stabeiſen, 20 Bd. do., 480. Bd. Nageleiſen. F. Lanſert 235 Bd. 
Bandeiſen 929 Stg. Stabeiſen, 40 Bd. do., 34 Bd. Nageleiſen, 
04 Bd. Bandeiſen. 

Stevens: Cito, Ra dvan. Koch & Co, 1400 Er rohe Kreide, 
— Amalie, Parow. Koch & Co. 1400 62. rohe Kreide. — 
Mathilde, Kemp. Schiſfsrechnung 2400 Gr Kreide. 

Chriſtianſund Familiens Haab, Nielſen. Schiffsrech⸗ 
nung 200 To. Thran, 3321, ½ To. Hering. > 

Drontheim: Mercantil, Johannſen. Schröder & Treſſelt 
540 To. Hering. 5 

Tayport: Montag, Strömſtädt. (Löſcht in Swinem.) G. 
Dantzers Nachf. 402 Tons Kohlen. A 

Middlesbro: Hermann, Barnekow. (Löſcht in Swinem.) 
Ordre Mackean & Co. 192 Tons Cokes, 36 Mille Chamottſteine. 

Dyſart: Myſtery, M' Kenzie. Proſchwitzky & Hofrichter 
160 Tons Kohlen. 

Hartlepool: Hermann, Schulz. G. Dantzers Nchf. 106 Tons 


Cokes. Rud. Grantze 60 Tons Roheiſen. — Litua nia, 
eur (Löſcht in Eminem) Emil Metzler 190 Chld. 
ohlen. 


Newcaſtle: Oceanide, Stöwhaas, Ordre Palmer Hall & Co. 
312½0 Tons Kohlen. — Aeolus, Albrecht. Aug. Wichards 
84 Chaldrons Kohlen, löſcht in Swinem. — Juſtinian, Mair 
n Palmer Hall & Co. 408 ½0 Tons Kohlen, löſcht in 
winem. ! 
if: Ariel, Briggs. F. Lanſert 2046 Stangen Eiſenbahn⸗ 
tenen. 
Zunderland: Friedchen, Suhr, löſcht in Swinem. G. Dant⸗ 
Br, Nachf. 1 1 252 en ST . St ER 
G. Dantzers Nachf. 5 en. — Prinze ic 
ar be 1 F. ‚Deofe 32 Chaldrons Kohlen, 272 
ons Cokes lö in Swinem. - 
London: Saxon (SD.), Wardhaugh. (Adr. F. Ivers.) 
5 I A, Sad 68,32, mb 
effermünzöl, a ellack, ‚ 5 f un 
21 S. Caffee. J. Knaack & Co. 4 Bl, Holz. G. Lerche & 


A. Hoßfeldt 9 Cll. Stück⸗ 


Co. 1 Punch. und 1 Oxh. Rum, 10 F. Caffee. C. Stamper 111 


F. Baummollendl. H, G. Petſch 22 do. A. Hofffchild 20 F. 
Caffee. Gümher, Behrend & Co. 10 do., 4 Kit. Schellack. 
Lehmann & Wiegels 60 Bll. Caffee. Ordre 50 do. Herrmann 
& Theilnehmer 26 do. C. ©, Fiſchers Nachfl. 20 do. L 


Bötzow 73 do. F. Jahn & Co. 3 Kit. Gummi arab., 237 St. 
on G. A. Töpffer & Co. 15 BI. * A. 
Bock 1 do. D. Levy 1 do., 6 Bll. Cocusgarn. F. Lanſert 15 


Orb. Porter, 1 T. do., 6 Dry, Bier. Lion M. Cohn & Co. 55 
Kit. Thee, 12 F. Kupfer, 19 Punch. und 1 Orb. Rum. Ordre 
1 Punch. do. Runge & Co. 7 T. Caffee. Müller & Marchand 


Krüger & Kroffke 2 Oxh. Rum. R. Beſſer 3 


Stettin, 9. Mai. 
Amtliche Course. 


| ins. |Starg.-Pos. Il. 4 _ 
0% Stett. Stadt- bl. 43 — 
Hamburg.. 6 J. 153½ b. 0. © do.Börsenh.-Obl. — 
dos „8.26%. 2 Mtl7 15058 . 40. Schausplh.-O. 5 — 
Amsterdam. . .. 8 J. 144% 6 P. Chausseeb.-0.'5 — 
W 2s „ B sgt., — 
London 10 J. | — Greilenhag. do. — 
do . 3 Mt. 6-7 6. 22 ½¼ B. rss. Nat.-Vrs.-A( 4 — 
Rus 10 J. 815/12 di. Prss.See-Ass.-U.|4 | — 
ber 2 Mt.) — Pomerania . 4 107 B. 
Bordeaux .. 10 T. — Union 4 101 B. 
do , e 2 Mt. — Stett. Speich.-A. 5 — 
Bremen 8 J. — Ver.-Speich.-A. . 5 | — 
ü, . ner 3 Mt. — P. Prov.-Luckers. 5 1050 B. 
St. Petersburg. 3 W. = N. Stett- Zuckers. 4 — 
Wien 8 J. — Mescher.Luckeri. — 
dg. „ l oil 2 Mt. — Bredower do. — 
PreussischeBank 7 Lomb. 7.7 ½ % Walzmühl.- Act. 5 — 
Staats-Anleihe . | 43 — St. Portl.-Cem. -A — 
do. neue. 5 a do, Dpl.-Sehlepp “ 
St.-Schmldsch. 32 — schifl.-A.-Ges. 5 300 h. 
Prss. Präm.-Aul. 3. — do. Dampfsch.-V. 4 — 
Pomm. Pidbriefe. 33 — Neue Dampfer-C. 4 94 B 
do, do. 4 — Germania . . 4 104½ B. 
do. Rutbrk. -u. Nn. 4 — Vulcan . . . „ 4 86 
Att. Pomm. B.-A. — St. Dmpfim.-Ges. 4 96 B 
Bert.-St.Eisenb.- | Pomerensdorfer | | 
Aut, Litt, A. B. u: — Chem. Fabrik 4 — 
do. Prior. IV... 4 — Chem. Ebr.-Anth. 4 — 
de. do at — St. Kraſidüng.-F. — 
Starg.-Pos, E.-A. 3 — Gm.Bau-6.-Anth. 5 — 
do. Prior... 4 | — 


Hamburg, 8. Mai. g 
Louis- und Friedrichsdor .. .. . . ., II C 2h vollw. d. Stück i. Beo. 
Hamb. Crt, 4- und 8-5-Stücke ... 127% mt Crt, für 100 be Beo. 
Dau. grob Courant... .. 201 ½ 2 für 300 mE Beo. 
Preussische Thaler S me " am 

do. 4- u. 8-gbr.-Stücke .. 152% . 

Louis- und Friedrichsd or... ..... 347/10 0% schlechter als Beo. 
Louis und Friedrichsd'or . 


Preuss. Taler a 40 f rt... 1272]; w Ort, für 100 e Beo, 
Weebsel- Course. 75 
. .. 3 Mt. 189 ¼ Amsterdam ...... k. S. 35. 55 
dor „ Wi ai: k. S. 188¼ Antwerpen ...... . 3 Mt. 191½ 
Bordeaux une % J It. 1% do. K. F. 1841 
London 3 Ut. 131 leipzig 14. 2 Mt. 150% 
E A „K. S. 13.41, erliunn 2 Mt. 150 ½ 
Amsterdam 3 Mt. 36. — Breslau 2 Mt, 156½ 


Todes - Anzeige. 2313 


Heute früh um 5 Uhr endete ein ſanfter Tod die ſchwe⸗ 
ren Leiden unferer alteſten guten Tochter Helene in ihrem 
19. Lebensjahre, was wir, tief betrübt, hiermit anzeigen. 

Berlin, den 7. Mai 1866. 

Conrad Riedel und Frau. 


Bekanntmachung. | 
12102] In dem Concurſe über das Vermögen der hieſigen 
Kaufleute Abraham Werner und Moritz Werner iſt zur Verhand⸗ 
lung und Beſchlußfaſſung über einen Accord Termin auf den 
11. Mai 1866, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar, im Terminszimmer e 0 an⸗ 
beraumt worden. q 
Dieie Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt: 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten Forderungen der Concursgläubiger, 
ſoweil für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Ablonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnabme an der Beſchlußfaſſung über den Accord 
berechtigen. 
Dt. Crone, den 21. April 1866. 
Königl. Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


1 Königsberg i. Pr. 

lbing, Tilſit, Braunsbera) 1 

A.l. Dampfer „der nn Donnerſtag, den 10. Mai, Morgens 
[3207] Neue Dampfer-Compagnie. 


Nach London: Dampfer Saxon, gegen II. dieſes. 
„ Mull: Dampfer Humber, gegen 20. dieſes, 
„ Leith: Dampfer Danzig. 
„ Rotterdam: 
„ Amsterdam: Dampfer Rotterdam, gegen 11. dieſes. 


„ Antwerpen :) 
12312} F. IVERS. 


Dampffdjifi- Fahrt auf der Bder. 
1866. 
Fahrplan 


der Dampfſchiffe: Prinz Carl, Adler, Cüſtriu 
Frankfurt und Orkan. 1 


I. Zwiſchen Stettin, Schwedt, Cüſtrin 
und Frankfurt a. O. 


„ à) Passagier fahrten: 
ser Dampfer „CUSTRIN“, „FRANKFURT“ und „ORCAN“ 
vom 14. Mai bis 29. September c. incl. 
Abfahrt von Stettin: Abfahrt von Frankfurt a. O.: 
Montags, Mittwochs u. Freitags Dienſtags, Donnerſtags und Sonn⸗ 
früh 5½ Uhr. abends früh 5½ Uhr. 
b) Schleppfahrten mit Personenbe förderung: 
Sonntags Abends ca. 10 Uhr. Montags früh 5 Uhr. 
N früh 5 Uhr. Mittwochs früh 5 Uhr. 


B. Am 20. und 21. Mai c. fallen die Fahrten zwiſchen 


Stettin und Frankfurt a. O. aus. 
7 3 Stettin— Frankfurt I. Cajüte 2 Ne. II. Cajüte 
3 a 


II. Zwifchen Stettin und Greifenhagen 
ger Perſonen⸗Dampfer „AbLER.“ 
vom 30. April c. bis auf Weiteres: 
Abfahrt von Stettin: Abfahrt von Greifenhagen: 
an jedem Wochentage Täglich, auch Sonntags, 
Nachmittags 5½ Uhr. Morgens 7 Uhr 5 Minuten. 
An jedem Sonntage Abends 
ca. 10 Uhr. 


Fahrpreise: I. Gajüte 7½ 975. II. Cafilte 5 9% 
en Himmelfahrtstag den 10, d. Abfahrt von Stettin 10 Uhr 


III. Zwiſchen Stettin, Greifenhagen, 
Garz, Fiddichow und Schwedt 
er Perſonen⸗Dampfer „PRINZ CARL“ 
vom 1. Mai c. ab: 
man 1 Neun Be von ans: 
an jedem Wochenta fl 
Nachmittags 4 Uhr a 3h Ahr. 8 


. Morgens 51½ Uhr. 
An jedem Sonntage, Abends * 
ca. 9 Uhr. 
Am Himmelsfahrtstag den 10. d. Abfahrt von Stettin 9 Uhr 


Abends. 
a Vom 29. September c. ab: 

An jedem Wochentage, Nach⸗ An jedem Wochentage 
mittags 3½ Uhr. Morgens 5½ Uhr. 
Fahrpreise: Stettin —Schwedt I. Cajüte 2½ 9. 

II. Cajüte 12 5%. 


Nähere Auskunft über Perſonen⸗ und Güter⸗Verkehr ertheilen: 
in Frankfurt Herren Herrmann & Col, . ren 
in Cüstrin Herr C. L. Silling. 
in Schwedt Herren Ernst F. Schulz & Co., 
in Zellin Herr Rud. Petri, 
in Maltseh Herren G. L. Tepffers Söhne, 
in Breslau Herr C. F. G. Kerger. . 
Die Direction der Stettiner Dampf⸗Sehleppſchifffahrts⸗ 
2305 Actien⸗Geſellſchaft. 


Na 


eb St. Petersburg (Stadt) 
A. I. Dampfer „Vineta“, Donnerſtag, den 17. Mai, Mittags 12 Uhr. 
Cajütsplatz 20 3 incl. Vehlen ohne Wein, Deckplatz 10 K. 
[2265] Neue Dampfer-Compagnie. , _ 
8 1 0 75 998 8 
Feiiersichere Asphalt-Dach-Stein-Papp*, 
Asphalt-Dach-Filz ete: achdeck-Materialien empfiehlt, auch 
übernimmt das Eindecken von Dachflächen mit obigen Artike u, 
unter Garantie, billigst A* 
F. E. chrader, 
Comtoir: Frauenstr. 34, 
Pommersche Asphalt- und Daela- Decl. 
n Materlallen-F abril. 
Dänische Stiicken-Ifrelae 
verkaufe billigst vom Schiff, „Mathilde“, Capt. Kemp, lu 
kleinen und grossen Posten. ” * [2363] 
— C. L. Kühl. 
| Matjes-Hering. 
Die erſte Sendung erwarte Freitag via Hambur 
[2304] Julius Roh 


Aleeſamen — 
in rother, weißer und gelber Waare, Stein-, Incarnaf- u. Schwed. 


Klee, Thymothee, Engl., Franz., Ital. und Deutſches Ryegras, 
echte Franz. Luzerne, Seradella, Schafschwingel, Honig- und 
Knaulgras, ſo wie alle ſonſtigen Klee-, Gras- und Waldsäme- 
reien, Amerik. Pferdezahn-Mais, echten neuen Pernauer, Ri- 
gner, Libauer und Memeler Kron-Säe-Leinsamen 
empfiehlt billigt ; 
F. Spattſcheck, 


neue Königsstr. 16. 


Ta 


Ba und blaue Lupinen 
irt billigſt 
offerirt billigſt 8 Spattſcheck, 


neue Königsstr. 16. 


Lack⸗Fabrik, 


L 


FERN Von N 
rima Rügener Schlemmkreide 
erhalten wöchentlich Zufuhren und offeriren davon ex Schiff billigſt 
H. Flemming & 0. 


Kleeſamen 
in weißer, rother und gelber Waare, Steinklee, Incarnatklee, Schwe⸗ 
diſcher Klee, Wundklee, Thymothee, echte neue Franzoſiſche Luzerne, 
Sand⸗Luzerne, Spörgel, echt Engl., Franz. Ital. und Deutſches Rye⸗ 
aras, Knaulgras, Wieſenfuchsſchwanz, Schaaf, Wieſen⸗, Manna⸗, 
harten und rothen Schwingel, Hain, Wiejen-, rauhes und ſpätes 
Aispengras, Honig-, Strauß, Perl, Geruch⸗, Bitter, Rohrglanz⸗, 
Fiorin⸗ und Kamm⸗Gras, Raſenſchmiele, Goldhafer, Sandhafer, 
Schaafgarbe, Wegebreit, Bibernelle, Pimpinelle, weiße, gelbe u. blaue 
Lupinen, Seradella, Kümmel, Mais, Futter und Thiergarten⸗ 
Miſchung, Möhren⸗, Rüben⸗ und Wald⸗Samen in den verſchieden⸗ 
ſten Sorten, echten neuen Pernauer, Rigaer, Libauer und Me: 
meler Kron⸗Sce⸗veinſamen, billigſt bei 
Harkutseh & Co, 
[894] gr. Oderstr. 13. 

Wieken, ſchwarze, graue und Hopetown, Wicklinsen, Erbsen, 
Rüg. Hafer, Pferdebohnen, echten Johannisroggen, Sommer- 
roggen, Sommerweizen, Sommerrapps, Sommerrübsen, Dot- 
ter ꝛc. zur Saat offeriren 11909} 


Harkutsch & Co., 
große Oderſtr. 13. 


Meſſinger Apfelſinen und Citroneu 
er Schiff „Paradies“ empfingen und offeriren billigſt 
Hunn & Wegner, 
[2245] vormals G. L. Borchers. 
Rosmarinöl offeriren billigſt 
[2202] 


Staeker & Clément. 


28,000 zu Nam ſay⸗Chamottſteine 
ex Schiff offerirt billig Br [2316] 
e Dantzer's Nachfolger. 
2309] Ein junger Kaufmann mit guten R t, eine 
Stelle als Buchhalter oder Reader gi VER Is: sit 
in der Exp. d. Bl. 


Den ungemein vielen Anmeldungen zur Beſetzung der Stelle 
bei mir diene als Antwort, daß ſolche bereits beſetzt itz. 
Heinrich Kraft, 
12 08] Stolpmünde. 


Some prussian seamen wishes a place as sailor in english 
ships. Apply No. 7 steamboatbulwark, 12310 


Nerautwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin 
Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin, 


